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VON STEPHANIE 
LICCIARDI

Musik kennt und überwin-
det bekanntlich Grenzen, so 
lautete das Motto des diesjäh-
rigen Gemeinschaftskonzerts 
der Lüttringhauser Chöre. Im 
ausverkauften Saal des CVJM 
gastierten der Lüttringhauser 
Männerchor 1855 (LMC) un-
ter Leitung von Jürgen Harder, 
der Lüttringhauser Frauenchor 
1991 (Leitung Petra Rützen-
hoff-Berg), der MGV Niege-
dacht Herbringhausen e.V. und 
der CVJM Posaunenchor Linde 
e.V. unter Leitung von Marcus 
Matuszewski.

Chöre bieten gelungene 
musikalische Vielfalt 
Vorsitzender Klaus Everling 
vom Lüttringhauser Män-
nerchor 1855 freute sich über 
die große Besucherzahl. „Be-
reits um 16.40 Uhr waren gut 
drei Viertel der Stühle besetzt.“ 
Das Gemeinschaftskonzert 
versprach ein Gipfeltreffen der 
Lütterkuser Chöre zu werden. 
„Wir werden hier nicht in einen 
Sängerwettstreit treten, wer ist 

der beste, lauteste oder leiseste 
Chor, sondern wir vermitteln 
die Freude an der Musik und da 
ist für jeden Geschmack etwas 
dabei“, versprach Klaus Ever-
ling. 
Im musikalischen Gepäck des 
LMC waren neben Liedern wie 
„Das Wunder der Liebe“ und 
„Leben ist Lachen und Singen“ 
ein Repertoire à la bella Italia. 
Bei „O mia bella Napoli“ oder 
„Chianti-Wein“ kam schnell 
Sommerstimmung auf. Unter-
stützung erhielten die Lütterku-
ser von der Musikstudentin Ce-
line Kammin. „Wir freuen uns 
sehr, dass Celine Kammin uns 
heute am Flügel begleitet“, sagte 
Everling. Auch der Lüttring-
hauser Frauenchor sorgte mit 
insgesamt fünf Liedern und Pe-
tra Rützenhoff-Berg am Flügel 
für eine fröhliche Stimmung, 
die spätestens bei Trude Herrs 
kessem „Ich will keine Scho-
kolade“, bei dem Bonbonpapier 
und ein Teddy ins Publikum 
flogen, erreicht war.  Solistin 
Silke Bassow überzeugte mit 
ihrer klaren und modularen 
Stimmlage. Der Auftritt der 
Herbringhauser glich einer 

Rundreise von England auf den 
Balkan mit einem Abstecher 
nach Russland. Vorsitzender 
Christoph Venta sprach von 
einer Mischung aus „majestä-
tisch-hymnischen Klängen, 
feurig-temperamentvoller Mu-
sik und leisen-melancholischen 
Klängen“, die absolut überzeu-
gend mit der deutsche Version 
von „Pomp and Circumstances“ 
(Klänge der Freude), „Balkan-
feuer“ und der Vertonung der 
altrussischen Klosterlegende 
der „Zwölf Räuber“ mit So-
listenpart von Detlef Sunitsch 
erreicht war. 
Den „Blechteil des Programms“ 
übernahm der CVJM Posau-
nenchor Linde. Ob Filmmusik 
aus „Wie im Himmel“,  „Only 
You“ von den „Flying Picketts“, 
rockige Töne aus der Beat-
les-Schmiede Abbey Road Stu-
dios („Lady Madonna“) oder 
Swing, der Posaunenchor über-
zeugt ganz ohne Gesang durch 
eine kraftvolle Klangfülle. Das 
wohl beste Highlight bot der 
Marsch „Der fidele Hammer-
schmied“ mit „Schmied Julian“, 
der den Chor rhythmisch am 
Amboss begleitete.

Musikalisches Gipfeltreffen 
der Lütterkuser Chöre

Anlässlich des alljährlichen Gemeinschaftskonzerts luden vier Lüttringhauser 
Chöre unter dem Motto „Musik kennt keine Grenzen“ in den Saal des CVJM.

Unter Leitung von Jürgen Harder trat der Lüttringhauser Männerchor begleitet von Musik-
studentin Celine Kammin am Flügel vor ausverkauftem Haus auf.� Foto: Licciardi

Eine Laune der Natur?
Ein langes Wochenende 
liegt vor uns, Vatertag, 
Muttertag, Christi Him-
melfahrt, der Katholiken-
tag in Münster oder auch 
einfach nur Zeit für Fami-
lie, Freunde und das, was 
Freude macht. Das Fest 
Christi Himmelfahrt er-
innert an Jesus, der nach 
seiner Auferstehung noch 
einige Wochen bei seinen 
Jüngern ist, bevor er in 
den Himmel aufgenom-
men wird. Die Erde bleibt 
ohne ihn zurück, aber 
nicht verzweifelt wie nach 
seinem Tod, sondern mit 
der Hoffnung auf Gottes 
Geist mitten unter uns, 
seinen Spuren in unserem 
Leben, ein bisschen Him-
mel auf Erden.
Seitens Krieg, Gewalt, In-
toleranz und Hass zweifeln 
wir oft an himmlischen 
und göttlichen Anteilen in 
unserer Welt. Manchmal 
scheint der Mensch das 
zu sein, wovon die Toten 
Hosen in ihrer aktuellen 
Single singen: eine „Laune 
der Natur“:  Mehr Zufall 
als Wunsch des Schöp-
fers. Campino singt von 
unseren Fußabdrücken in 
Form von Tsunamis, glo-
baler Erwärmung, Glet-
scherschmelze, Stürmen, 
Überschwemmungen und 
mit Sicherheit leicht iro-
nischem Unterton davon 
als neue Hochkultur.
Bin ich nur eine Laune 
der Natur oder gibt es 
doch einen tiefen Sinn in 
meinem Leben? Finde ich 
in meinen Mitmenschen, 
der Welt mit all ihren Fas-
zinationen und auch in 
mir selbst ein Stückchen 
Himmel, Gottes Spur auf 
Erden? Vielleicht wenn 
ich auf der Suche nach 
Frieden mit mir selbst 
und andern bin. „Suche 
den Frieden und jage ihm 
nach“ heißt es im Psalm 
34,15. Der Katholikentag 
greift diesen Gedanken 
auf, „Suche Frieden“ heißt 
das diesjährige Motto.
Gehen wir an Christi 
Himmelfahrt auf die Su-
che nach Frieden. Nicht 
erst morgen beginnt der 
Himmel, sondern im 
jetzt und hier, wenn wir 
es wollen. Seien wir eine 
Laune, im besten Sinne 
des Wortes, eine Freude 
für andere, uns selbst und 
Gott.

Gedanken zum Sonntag

Olivia Klose, 
Gemeindereferentin 
St. Bonaventura und 
Heilig Kreuz 

(red) Zur Feier des Interna-
tionalen Weltladentags lädt 
die Ökumenische Initiative 
Lüttringhausen am 12. Mai 

von 10 - 12.30 Uhr zum kos- 
tenfreien Fairen Frühstück 
in den Flair-Weltladen ein. 
Spenden sind aber herzlich 

willkommen. Als besondere 
Gäste werden in diesem Jahr 
VertreterInnen von Organi-
sationen erwartet, mit denen 
die Initiative das Interesse am 
Fairen Handel teilt. Zugesagt 
haben Gerhilt Dietrich (Ar-
beitsgemeinschaft sozialdemo-
kratischer Frauen), Matthias 
Schmid (Pfarrer im Gemein-
dedienst für Mission und Öku-
mene – Bergisch Land), Olivia 
Klose (AG „Schöpfung bewah-
ren“ der Pfarrgemeinde St. Bo-
naventura-Heilig Kreuz) und 
Ralf Tobisch (Kolpingsfamilie 
Lennep). Eingeladen sind au-
ßerdem Vertreter der Schüler-
genossenschaft des Ernst-Mo-
ritz-Arndt-Gymnasiums. 
Der Weltladentag am 12. Mai 
steht im Zeichen der nach-
haltigen Entwicklungsziele 

der Vereinten Na-
tionen (SDGs). 
Bundesweit macht 
die Fair-Handels-
bewegung darauf 
aufmerksam, dass 
sich Deutschland 
im Rahmen dieser 
Ziele dazu ver-
pflichtet hat, so-
zial- und umweltverträgliche 
Produktionsweisen weltweit zu 
fördern. Der Tag ist aber natür-
lich auch eine gute Gelegenheit, 
um sich im Flair-Weltladen in 
Lüttringhausen zu treffen und 
sowohl leckere als auch viele 
schöne und fair gehandelte 
Produkte zu entdecken. 
Wie sähe eine Welt aus, in 
der Unternehmen nicht vor 
allem dem Profit, sondern 
den Menschen und dem Pla-

neten verpflichtet 
sind? Faire Arbeits-
bedingungen für 
alle können nur 
erreicht werden, 
wenn Unterneh-
men gesetzlich ver-
pflichtet sind, Men-
schenrechte entlang 
ihrer gesamten Lie-

ferkette zu achten. Einen wich-
tigen Schritt in diese Richtung 
hat die EU-Kommission mit 
ihrem Vorschlag für eine neue 
EU-Richtlinie gemacht: Sie soll 
LebensmittelproduzentInnen 
besser vor unfairer Behand-
lung durch Supermarktketten 
und Lebensmittelkonzerne 
schützen.
Eine Liste zum Unterschrei-
ben liegt im Flair-Weltla-
den-Lüttringhausen aus.

Internationaler Weltladentag
Fairtrade-Town Remscheid: Der Flair-Weltladen lädt zum Fairen Frühstück in die Lüttringhauser Altstadt.

„Ausbeutung von Mensch und Umwelt stoppen! Menschen- 
und Arbeitsrechte weltweit verbindlich schützen!“, fordert 
die Fairhandelsbewegung weltweit.    Foto: Weltladen Dachverband

http://www.buesgen.de
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VON ANNA MAZZALUPI

Die vielen Oldtimer in der Len-
neper Altstadt ließen am Frei-
tagabend die Herzen von Auto-
liebhabern höherschlagen. Auf 
dem Alter Markt und in den 
umliegenden Straßen zogen 
Klassiker wie ein Ford Mustang, 
VW Käfer, Jaguar oder ver-
schiedene Cabrios die Blicke auf 
sich. Zahlreiche Oldtimer-Be-
sitzer waren der Einladung von 
Lennep Offensiv gefolgt und 
präsentierten ihr Schmuckstück 
am „einstimmenden Abend“ 
vor der 18. Röntgen-Classic den 
vielen interessierten Besuchern.

Oldtimer sind echt
Besonders die mit Liebe ge-
pflegten Innenräume wurden 
von Vielen genau unter die Lupe 
genommen. Alte Mercedes-Mo-
delle, sportliche Porsche-Wagen 
oder auch der Militärwagen 
waren beliebte Motive bei den 
zahlreichen Hobbyfotografen. 
Die mindestens 30 Jahre alten 

Wagen passten perfekt in die 
wunderschöne Altstadtkulisse. 
Immer wieder fuhren neue Old-
timer vor, rangierten auf dem 
begrenzten Platz zwischen der 
Publikumsschar. Auf der Bühne 
sorgte die Band „Tubeless Tom 
& the Coal Cats“ für die richtige 
Musik.
„Ich finde die Autos einfach 
schön. Die erinnern mich an 
meine Jugend“, sagte Sabine 
Stenka, die sich zum ersten Mal 
bei dieser besonderen Oldti-
mer-Show umsah. Ihr Lieb-
lingsmodell: der Ford Mus- 
tang. Aber auch das braune 
Käfer-Cabriolet weckte bei ihr 
Erinnerungen. „Das war mein 
erstes Auto. Allerdings nicht als 
Cabrio und in weiß“, erzählte 
sie mit einem Lachen. „Es ist 
toll, dass man die Autos hier in 
Ruhe anschauen kann“, merkte 
Besucherin Heidi Rausch an, 
die vor allem Gefallen an der 
Corvette fand. Denn auf der 
großen Ausfahrt am Samstag, 
die vom Deutschen Automobil- 

Veteranen-Club (DAVC) or-
ganisiert wird, machten die 
fast 140 Teilnehmer nur ei-
nen kurzen Halt auf dem Alter 
Markt. Lennep Offensiv lud die 
Zuschauer zu Kaffee und Ku-
chen ein.
Außerdem konnte so auch das 
ein oder andere Fachgespräch 
geführt werden, während man 
einen Blick unter die Haube 
werfen konnte. Der Remschei-
der Edmund Ullrich besitzt fünf 
alte Mercedes-Wagen und zeigte 
dieses Mal seinen S 126 aus dem 
Jahr 1987. Die Leute wollen vor 
allem wissen, welche Vorausset-
zungen man erfüllen muss, um 
das H-Kennzeichen zu bekom-
men. „Oldtimer sind ehrlich, 
echt und nicht so elektrisch. Ein 
Oldtimer lebt“, beschreibt der 
Liebhaber die Faszination für 
die alten PS-Schätze. Ullrich ge-
hörte auch zu den Teilnehmern 
der rund 180 Kilometer langen 
Ausfahrt am Samstag, die vom 
Startpunkt an der Volksbank bis 
ins Sauerland reichte. 

Ein Meer aus Oldtimern
in der Lenneper Altstadt

Zum einstimmenden Abend auf die 18. Röntgen-Classic 
präsentierten Oldtimer-Liebhaber ihre Schmuckstücke auf dem Alter Markt.

Die gepflegten Klassiker sorgten für staunende Gesichter.� Foto: Mazzalupi

Gedanken zum Sonntag

Olivia Klose, 
Gemeindereferentin 
St. Bonaventura und 
Heilig Kreuz 

Internationaler Weltladentag
Fairtrade-Town Remscheid: Der Flair-Weltladen lädt zum Fairen Frühstück in die Lüttringhauser Altstadt.

„Ausbeutung von Mensch und Umwelt stoppen! Menschen- 
und Arbeitsrechte weltweit verbindlich schützen!“, fordert 
die Fairhandelsbewegung weltweit.    Foto: Weltladen Dachverband

Eine Laune der Natur?
Ein langes Wochenende 
liegt vor uns, Vatertag, 
Muttertag, Christi Him-
melfahrt, der Katholiken-
tag in Münster oder auch 
einfach nur Zeit für Fami-
lie, Freunde und das, was 
Freude macht. Das Fest 
Christi Himmelfahrt er-
innert an Jesus, der nach 
seiner Auferstehung noch 
einige Wochen bei seinen 
Jüngern ist, bevor er in 
den Himmel aufgenom-
men wird. Die Erde bleibt 
ohne ihn zurück, aber 
nicht verzweifelt wie nach 
seinem Tod, sondern mit 
der Hoffnung auf Gottes 
Geist mitten unter uns, 
seinen Spuren in unserem 
Leben, ein bisschen Him-
mel auf Erden.
Seitens Krieg, Gewalt, In-
toleranz und Hass zweifeln 
wir oft an himmlischen 
und göttlichen Anteilen in 
unserer Welt. Manchmal 
scheint der Mensch das 
zu sein, wovon die Toten 
Hosen in ihrer aktuellen 
Single singen: eine „Laune 
der Natur“:  Mehr Zufall 
als Wunsch des Schöp-
fers. Campino singt von 
unseren Fußabdrücken in 
Form von Tsunamis, glo-
baler Erwärmung, Glet-
scherschmelze, Stürmen, 
Überschwemmungen und 
mit Sicherheit leicht iro-
nischem Unterton davon 
als neue Hochkultur.
Bin ich nur eine Laune 
der Natur oder gibt es 
doch einen tiefen Sinn in 
meinem Leben? Finde ich 
in meinen Mitmenschen, 
der Welt mit all ihren Fas-
zinationen und auch in 
mir selbst ein Stückchen 
Himmel, Gottes Spur auf 
Erden? Vielleicht wenn 
ich auf der Suche nach 
Frieden mit mir selbst 
und andern bin. „Suche 
den Frieden und jage ihm 
nach“ heißt es im Psalm 
34,15. Der Katholikentag 
greift diesen Gedanken 
auf, „Suche Frieden“ heißt 
das diesjährige Motto.
Gehen wir an Christi 
Himmelfahrt auf die Su-
che nach Frieden. Nicht 
erst morgen beginnt der 
Himmel, sondern im 
jetzt und hier, wenn wir 
es wollen. Seien wir eine 
Laune, im besten Sinne 
des Wortes, eine Freude 
für andere, uns selbst und 
Gott.

(red) Zur Feier des Interna-
tionalen Weltladentags lädt 
die Ökumenische Initiative 
Lüttringhausen am 12. Mai 

von 10 - 12.30 Uhr zum kos- 
tenfreien Fairen Frühstück 
in den Flair-Weltladen ein. 
Spenden sind aber herzlich 

willkommen. Als besondere 
Gäste werden in diesem Jahr 
VertreterInnen von Organi-
sationen erwartet, mit denen 
die Initiative das Interesse am 
Fairen Handel teilt. Zugesagt 
haben Gerhilt Dietrich (Ar-
beitsgemeinschaft sozialdemo-
kratischer Frauen), Matthias 
Schmid (Pfarrer im Gemein-
dedienst für Mission und Öku-
mene – Bergisch Land), Olivia 
Klose (AG „Schöpfung bewah-
ren“ der Pfarrgemeinde St. Bo-
naventura-Heilig Kreuz) und 
Ralf Tobisch (Kolpingsfamilie 
Lennep). Eingeladen sind au-
ßerdem Vertreter der Schüler-
genossenschaft des Ernst-Mo-
ritz-Arndt-Gymnasiums. 
Der Weltladentag am 12. Mai 
steht im Zeichen der nach-
haltigen Entwicklungsziele 

der Vereinten Na-
tionen (SDGs). 
Bundesweit macht 
die Fair-Handels-
bewegung darauf 
aufmerksam, dass 
sich Deutschland 
im Rahmen dieser 
Ziele dazu ver-
pflichtet hat, so-
zial- und umweltverträgliche 
Produktionsweisen weltweit zu 
fördern. Der Tag ist aber natür-
lich auch eine gute Gelegenheit, 
um sich im Flair-Weltladen in 
Lüttringhausen zu treffen und 
sowohl leckere als auch viele 
schöne und fair gehandelte 
Produkte zu entdecken. 
Wie sähe eine Welt aus, in 
der Unternehmen nicht vor 
allem dem Profit, sondern 
den Menschen und dem Pla-

neten verpflichtet 
sind? Faire Arbeits-
bedingungen für 
alle können nur 
erreicht werden, 
wenn Unterneh-
men gesetzlich ver-
pflichtet sind, Men-
schenrechte entlang 
ihrer gesamten Lie-

ferkette zu achten. Einen wich-
tigen Schritt in diese Richtung 
hat die EU-Kommission mit 
ihrem Vorschlag für eine neue 
EU-Richtlinie gemacht: Sie soll 
LebensmittelproduzentInnen 
besser vor unfairer Behand-
lung durch Supermarktketten 
und Lebensmittelkonzerne 
schützen.
Eine Liste zum Unterschrei-
ben liegt im Flair-Weltla-
den-Lüttringhausen aus.

http://www.buesgen.de
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN
Lüttringhausen:
Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen, Stadtkirche
Mittwoch: 15.30 FrauenForum 
– Reden ist Silber-Schweigen ist 
Gift, Gemeindehaus; Donners-
tag – Christi Himmelfahrt: 
11.00 Gottesdienst mit der Evan-
gelisch-Freikirchlichen Gemeinde 
und dem CVJM Lüttringhausen 
unter Mitwirkung des Posaunen-
chores Lüttringhausen am Cla-
renbach-Denkmal (bei Regen 
findet der Gottesdienst in der Ev. 
Kirche in Lüttringhausen statt); 
Freitag: 9.30 Eltern-Kind-Grup-
pe (ab 2 Jahre), Gemeindehaus; 
Sonntag - Exaudi: 10.00 Got-
tesdienst unter Mitwirkung des 
Kirchen- und Kinderchores mit 
Pfarrer Withöft; Montag: 9.30 
Eltern-Kind-Gruppe (ab 4 Mo-
nate), Gemeindehaus; 15.30 
Tanzkreis „Der fröhliche Kreis“, 
Gemeindehaus; 18.00 Probe 
des Gospelchores mit Chris- 
tian Gottwald, Gemeindehaus; 
19.30 Probe des Kirchenchores 
mit Christian Gottwald, Ge-
meindehaus; Dienstag: 9.30 
Eltern-Kind-Gruppe (ab 8 Mo-
nate), Gemeindehaus; 16.00 
Eltern-Kind-Gruppe (ab Kiga-Al-
ter), Gemeindehaus; Mittwoch: 
9.30 Eltern-Kind-Gruppe (ab 1 
Jahr), Gemeindehaus; Donners-
tag: 9.30 Eltern-Kind-Gruppe 
(ab 1,5 Jahre), Gemeindehaus;   
9.30 Andacht; 10.15 Andacht im 
Haus Clarenbach; 16.00 Bibel-
kreis im CVJM-Haus.

Goldenberg
Sonntag: 10.00 Gottesdienst 
mit Abendmahl / Wein mit Poli-
zeiseelsorger Michael Clauß.

Kinder- und Jugendarbeit s. 
unter CVJM.
Häusliche Senioren- und 
Krankenpflege der Ev. Kir-
chengemeinde Lüttringhau-
sen, Diakoniestation, Telefon 
69 26 00
www.evangelisch-luettringhau-
sen.de; Gemeindeamt@evange-
lisch-luettringhausen.de

Ev. Kirchengemeinde bei  
der Stiftung Tannenhof
Donnerstag: 10.00 Gottes-
dienst Pfarrerin Schröder-Mör-
ing; Freitag: 17.00 Vesper Diako-
nin Fastenrath; Sonntag: 10.00 
Gottesdienst Pfarrer Leicht m. 
Kirchenkaffee Mittwoch: 16.30 
Katholischer Gottesdienst.

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz 
Mittwoch: 16.30 Hl. Messe in 
der Stiftung Tannenhof; Don-
nerstag: 11.15 Hl. Messe; Sonn-
tag: 10.30 Erstkommunionfeier; 
Montag: 10.00 Dankmesse der 
Kommunionkinder; Dienstag: 
8.45 Frauenmesse; Mittwoch: 
16.30 Hl. Messe in der Stiftung 
Tannenhof; Donnerstag: 9.00 
Schulgottesdienst Klassen 1 + 2.

Neuapostolische Kirche
Sonntag: 9.30 Gottesdienst; 
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst.
www.nak-wuppertal.de

Ev. -Freikirchl. Gemeinde
Am Schützenplatz
Mittwoch: 17.00 Jungenjung-
schar; 19.30 Bibel- und Gebets-
stunde; Donnerstag: 11.00 
Himmelfahrtsgottesdienst am 
Adolf-Clarenbach-Denkmal; 
Freitag: 18.00 Teenkreis; Sonn-
tag: 9.15 Abendmahl; 10.30 
Gottesdienst mit Tobias Mei-
er, Herborn; Dienstag: 17.00 
Mädchenjungschar; Mittwoch: 
19.30 Bibel- und Gebetsstunde.

Kinder- und Jugendarbeit des 
CVJM im CVJM-Haus   
Montag: 17.30 Jungengrup-
pe „Smilies“ (ab 5.Kl.); 18.00 
Mädchengruppe „Schoki-
Ganten“ (8./9.Kl.); 19.00 Trainee 
„Schnupperkurs“ (ab 14 Jahre); 
Dienstag: 17.00 Jungenjung-
schar „Pixels“ (2.-4.Kl.); 18.00 
Mädchengruppe „Butterflys“ 
(5.-7.Kl.); Mittwoch: 18.30 
Vorbereitung „Kinderferienpro-
gramm“ (ab 14 Jahre); Don-
nerstag: 17.00 Mädchenjung-
schar „Pink Panthers“ (3./4.Kl.).

Weitere Angebote des CVJM
Donnerstag: 16.00 Bibelkreis 
(CVJM-Haus); 17.00 Tischten-
nis (Turnhalle Ad. Clarenbach); 

Mittwoch, 9.5.:
Sonnen-Apotheke, 
Elberfelder Str. 11, Tel. 92 78 67
Donnerstag, 10.5.:
Regenbogen-Apotheke, 
Alleestr. 112, Tel. 56 48 40
Freitag, 11.5.: 
Bären Apotheke Alleestraße, 
Alleestr. 94, Tel. 2 23 24
Samstag, 12.5.:
Adler-Apotheke, Alleestr. 11, 
Tel. 92 30 01
Sonntag, 13.5.: Süd-Apotheke, 
Lenneper Str. 6, Tel. 3 17 19
Montag, 14.5.: Apotheke am 
Henkelshof, Hans-Potyka-Str. 16, 
Tel. 96 34 99
Dienstag, 15.5.:
Bliedinghauser-Apotheke, 
Burger Str. 106, Tel. 34 15 34
Mittwoch, 16.5.:
Delphin-Apotheke, 
Hindenburgstr. 77, Tel. 2 88 99
Donnerstag, 17.5.:
Kreuz-Apotheke, 
Kreuzbergstr. 10, Tel. 69 47 00

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Telefon (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der Remschei-
der Ärzte am Sana-Klinikum, 
Burger Straße 211, Mi. u. Fr. 
15-21 Uhr;  Sa., So. u. Feiertage 
10-21 Uhr, Telefon 13-23 51

Kinderärztlicher Notdienst: 
• Mi. 9.5.: Praxis Stefan Mayer, 
Blumenstraße 30, Tel. 29 18 68.
• Do. 10.5.: MVZ Bethanien, 
Richthofenstraße 21, Tel. 57 25.
• Sa. 12.5. + So. 13.5. von
9 - 12 u. 14 - 17 Uhr und 
Mi. 16.5. 14-17 Uhr: 
L. Kirchner, Rosenhügeler 
Straße 2, Telefon 29 26 20.

Tierärztlicher Notdienst:
• Do. 10.5.: Dres. Klarhof, 
Albert-Schmidt-Allee 33a,
Telefon 6 24 98.
• Sa. 12.5. 14-20 Uhr; So. 13.5.  
8-20 Uhr: Dres. H. Sieg / C. Ca-
pellmann, Blumenstr. 44-46,
Telefon 4 14 20.

19.30 Tischtennis (Turnhalle Ad. 
Clarenbach); Montag: 20.00 
Hauskreis f. Erwachsene (privat); 
Dienstag: 19.30 Tischtennis f. 
Herren (Jahnhalle); Donnerstag: 
16.00 Bibelkreis (CVJM-Haus); 
17.00 Tischtennis (Turnhalle Ad. 
Clarenbach); 19.30 Tischtennis 
(Turnhalle Ad. Clarenbach).
buero@cvjm-luettringhausen.de; 
www.cvjm-luettringhausen.de

Lennep:
Evangelische
Kirchengemeinde Lennep
Donnerstag: Waldkirche: 
11.15 Zentralgottesdienst Prof. 
Ohst; Freitag: Stadtkirche: 
18.00 AbendStille Diakon Stein-
hoff; Samstag: Stadtkirche: 
11.00 - 11.15 Ökumenisches 
Marktgebet; Sonntag: Stadt-
kirche: 10.00 Gottesdienst Pfr.in 
Giesen; Waldkirche: 11.15 Got-
tesdienst mit Abendmahl/Saft 
Pfr.i.R. Haack; Gh. Hardtstraße: 
11.15 Familienkirche Pfr. Pöplau.

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep
Mittwoch: 18.15 Rosenkranz-
gebet; 19.00 Hl. Messe; Don-
nerstag: 9.45 Hl. Messe; 12.00 
Erstkommunion span. Gemein-
de; Freitag: 19.00 Hl. Messe; 
Sonntag: 9.45 Familienmesse; 
13.00 Spaniermesse; Mittwoch: 
18.15 Rosenkranzgebet; 19.00 
Hl. Messe; Donnerstag: 15.30 
Maiandacht im Garten der CBT 
im Katharinenstift; 18.30 Ökum. 
Friedensgebet; 17.00 Hl. Messe 
im Katharinenstift fällt aus!

St. Andreas Berg. Born
Samstag: 17.00 Vorabendmes-
se.

Freie ev. Gemeinde Lennep
Sonntag: 10.00 Gottesdienst G. 
Erbe, Action Kids, Kinderbetreu-
ung.

ÄRZTE

APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Ritterspiele auf Schloss Burg
(red) Es ist der Hauch von Abenteuer, der Traum vom Heldentum 

und die Mischung aus Romantik und „Action“, die den Familienver-
ein der „Georgs Ritter“ animiert in Kettenhemd und Gewand, mit Helm 

und Standarte auf dem Turnierplatz heiße Zweikämpfe mit Schwert, Axt oder 
Morgenstern zu vollführen. 
Die „Georgs Ritter“ zeigen ein Schauspiel mit Kämpfen, die trotz allem Schrecken 
der Historie ein heiteres Spiel bleiben, das Jung und Alt gleichermaßen begeistert 
und damit eine Gelegenheit für einen Familienausflug ist. Die eigens hierfür ge-
schriebenen Stücke spielen gegen Anfang des 13. Jahrhunderts und handeln z.B. 
von zu Unrecht verurteilten Pferdedieben oder Hexen, die von tapferen Rittern 
verteidigt werden. Die „Georgs Ritter“ legen dabei besonders Wert darauf, dass 
auch Kinder die Handlung nachvollziehen können. Im Anschluss dürfen Kinder 
hinter die Kulissen schauen und selbst ein Schwert in die Hand nehmen. 
Die Ritterspiele finden an Christi Himmelfahrt und Pfingsten statt, mit Aufführungen am Samstag um jeweils 12 und 15 Uhr 
und an den Sonn- und Feiertagen um 11, 14 und 16 Uhr. Eintritt: Erwachsene 6,50 Euro, Kinder 4 Euro, Kleingruppen 18 Euro.

Foto: Kristina Malis 

(red) Die beiden Frauen-Singgemeinschaften warten am Sonn-
tag, 13. Mai um 17 Uhr in der Kirche der Ev. Stiftung Tannenhof 
mit neugeistlichem Liedgut wie „Gib mir die richtigen Worte“, „In 
der Stille angekommen“ oder „Verleih uns Frieden“ in Arrange-
ments von Manfred Siebald/ Klaus Heizmann, Christoph Spengler, 
Matthias Nagel und anderen auf.
Im zweiten Teil des Konzertes erklingt unter der Leitung von Kir-
chenmusikerin Sylvia Tarhan ein Strauß von Frühlingsmelodien, 
musikalisch begleitet von Britta Stockbauer und Katharina Hoff-
mann auf Flöten und Annette Franken an den Percussions.
Der Eintritt ist frei, eine Spende am Ausgang ist herzlich erbeten.

Foto: privat 

zum Geburtstag:
Mittwoch, 9.5.: Erika Flöck 
geb. Pöthke (78 Jahre); Don-
nerstag, 10.5.: Antonina Ekert 
(80 Jahre); Gerlinde Schwarz 
geb. Walter (75 Jahre); Bar-
bara Vedder geb. Karakus 
(76 Jahre); Edeltraud Enge-
länder geb. Herberholz (77 
Jahre); Doris Uellendahl geb. 
Fischer (81 Jahre); Ruth Klee 

geb. Schardischau (84 Jah-
re); Erna Fischer (83 Jahre);  
Erika Metzner (78 Jahre); Frei-
tag, 11.5.: Maike Rau geb. Voß 
(78 Jahre); Monika Engel (58 
Jahre); Anneliese Grobe (89 
Jahre); Grazia Spocchia (78 
Jahre); Samstag, 12.5.: Eri-
ka Haybach (79 Jahre); Adolf 
Spiecker (83 Jahre); Erika Kny 
geb. Kaiser (85 Jahre); Sonn-
tag, 13.5.: Sieglinde Kühn geb. 
Buhl (78 Jahre); Maria Patricio 

Santos (77 Jahre); Montag, 
14.5.: Wolfgang Köhler (78 
Jahre); Melanie Lindemann 
geb. Horn (81 Jahre); Maximo 
Harrera Caballero (80 Jahre); 
Regina Koch (83 Jahre); Diens-
tag, 15.5.: Gertrud Moschner 
(81 Jahre); Donnerstag, 17.5.: 
Manfred Heer (79 Jahre).

zur Diamanthochzeit:
Donnerstag, 10.5.: Ilse und 
Paul Herman Ringel.

Donnerstag, 10. Mai, Christi Himmelfahrt
• 11 Uhr, Adolf Clarenbach-Denkmal, Lüttringhauser Straße, 
Blume
Gemeinsamer Gottesdienst am Adolf Clarenbach-Denkmal
(red) Unter dem Motto „Kopf hoch!“ feiern die Evangelische Kir-
chengemeinde Lüttringhausen, die Freie Evangelische Gemeinde 
und der CVJM Lüttringhausen einen gemeinsamen Gottesdienst. 
Musikalisch wird der Posaunenchor Lüttringhausen den Gottes-
dienst mitgestalten. Jesus Christus „aufgefahren in den Himmel“, 
diese Worte beschreiben Christi Himmelfahrt und daran wird un-
ter freiem Himmel gedacht: Wer den Himmel vor Augen hat, sieht 
das Leben anders. Darum Kopf hoch! – wir feiern Himmelfahrt. 
Sollte das Wetter nicht mitspielen, findet der Gottesdienst in der 
Evangelischen Kirche Lüttringhausen statt.

Freitag, 11. Mai
• 15 - 17 Uhr, Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13
Gartenvögel beobachten: Stunde der Gartenvögel
(red) Begleitend zur Aktion des Naturschutzbundes „Stunde der 
Gartenvögel“ kann man die Vogelwelt im Gelände der Natur-Schu-
le beobachten und kennenlernen. Ergänzend gibt es Informationen 
u.a. zu folgenden Fragen: Wie verhalten sich Vögel, die in unseren 
Gärten leben? Wovon ernähren sie sich? Kann ich gezielt Vögel in 
meinem Garten ansiedeln? 
Die Veranstaltung richtet sich an Erwachsene und Jugendliche ab 
ca. 10 Jahren. Teilnahmegebühr: 6 Euro für Erwachsene und 3 Euro 
für Kinder bis 15 Jahren. 
Eine Anmeldung ist erforderlich: info@natur-schule-grund.de, Te-
lefon: 3 74 82 39 oder über die facebook-Seite der Natur-Schule 
unter www.facebook.com/Umweltbildungsstation.remscheid

Samstag, 12. Mai
• 11 Uhr, Straußenfarm 
Emminghausen, 
Emminghausen 80, 
42929 Wermelskirchen
Offene Führung: 
Die ersten Küken sind da
(red) Viele gesunde und 
muntere Straußenküken 
sind in diesem Frühjahr ge-
schlüpft und schon in den 
Kükenstall umgezogen. Die 
Straußenfarm Emminghau-
sen lädt ab 11 Uhr zur offe-
nen Führung. Weitere Infos:
www.straussenfarm-
emminghausen.de

Sonntag, 13. Mai
• 17 Uhr, Klosterkirche Beyenburg
Klosterkonzert: Frühlingsstimmen zum Muttertag
(red) Das nächste Beyenburger Klosterkonzert ist die Fortsetzung 
der Reihe Musik-Raum-Wort. Unter dem Titel „Frühlingsstimmen 
zum Muttertag“ leistet Bruder Dirk Wasserfuhr die Wortbeiträge 
und Sebastian Söder führt an der Seifert-Orgel passende Werke 
von Johann Strauß (Sohn), Moritz Moszkowski, Franz Schubert, 
Giacomo Meyerbeer und Ralph Vaughan Williams auf. Zugunsten 
des Fördervereins zum Erhalt des Klosters Beyenburg wird um eine 
Spende von 6 Euro gebeten.

• 11 - 16  Uhr, Hof Kotthausen, Kotthausen 1-5, 42399 Wuppertal
Flohmarkt auf Hof Kotthausen
(red) Beim diesjährigen Flohmarkt von Hof Kotthausen geht es 
ums Trödeln und Schmausen. Es gibt keine Neuware, sondern 
herrlichen alten Trödel.

Montag, 14. Mai
• 14-17 Uhr, Alleestraße 66, 42853 Remscheid
Blickpunkt Auge: Rat und Hilfe bei Sehverlust 
(red) Die nächste Beratung „Blickpunkt Auge: Rat und Hilfe bei 
Sehverlust“ des Remscheider Blinden- und Sehbehindertenverein 
e.V. findet in der Alleestraße 66, 2. OG Raum 228, 42853 Rem-
scheid, statt. Um vorherige Terminabsprache unter Telefon 29 16 77 
wird gebeten.

• 15-16 Uhr, Kinder- und Jugendzentrum Klausen, Klausen 22
Karatekurs für Kinder
(red) Bodo Monschau von der Kampfsportschule DOKAN bie-
tet auf Einladung der Schlawiner immer montags ein kostenloses 
Karatetraining an. Gestärkt werden Kondition, Schnellkraft, Mus-
kulatur, Geschicklichkeit und das Gefühl für den eigenen Körper. 
Voranmeldung nicht notwendig, Einstieg in den laufenden Kurs 
jederzeit möglich.

• 19.30 Uhr, Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13
Trocknen, dörren oder ansetzen in Öl, Essig, Alkohol 
(red) Kräuterfachfrau Christel Heuer erläutert in diesem Workshop 
zum Start in die Sammelsaison der Kräuter, wie man diese und an-
dere Pflanzen zum Reifezeitpunkt erntet und haltbar machen kann. 
Im Praxisteil des Workshops werden Kräuter für ein Pesto, Kräuter- 
essig oder –öl, Sirup oder etwas anderes gesammelt. Teilnahmege-
bühr: 12 Euro zuzüglich einer Materialkostenumlage von ca. 5 - 6 
Euro. Eine Anmeldung ist erforderlich: info@natur-schule-grund.
de, Telefon: 3 74 82 39 oder über die facebook-Seite der Natur-Schu-
le unter www.facebook.com/Umweltbildungsstation.remscheid

Mittwoch, 16. Mai
• 19 - 22 Uhr, Foyer der Zentralbibliothek Remscheid, 
Scharffstr. 4-6
Eine Einführung in das politische Denken von Marx und Engels 
(red) Der Jurist Andreas Fisahn hat sich mit Marx‘ Werk befasst 
und kommt zu dem Schluss: „Karl Marx spricht in seinen Schrif-
ten für eine radikale Demokratie.“ Das Werk des gelernten Juristen 
Karl Marx beinhaltet auch Aussagen über Staat und Recht. Anhand 
ausgewählter Zitate erläutert Fisahn seinen Gedankengang und 
stellt seine Interpretation zur Diskussion. 

Donnerstag, 17. Mai
• 15 Uhr, Flair-Weltladen, Gertenbachstraße 17
Neu: Frisch aus dem Ofen
(red) Nachdem Katis Kaffeeklatsch am 1. Donnerstagnachmittag im 
Monat Liebhaber gefunden hat, wird das Angebot des Flair-Welt-
ladens jetzt am 3. Donnerstagnachmittag im Monat von Hannelore 
Weber ergänzt. Beim ersten Termin bietet sie Rhabarber-Kuchen 
und Bienenstich an, Zutaten aus dem Fairen Handel garantiert. 

Freitag, 18. Mai
• 19 Uhr, Ev. Kirche Lüttringhausen, Ludwig-Steil-Platz 
Orgelkonzert zu Pfingsten
(red) Unter dem Motto „Komm, Gott Schöpfer, Heiliger Geist“ fin-
det ein Orgelkonzert mit der jungen Organistin Melanie Schüssler  
statt. Sie spielt Stücke von Scheidt, Bach und Duruflé aus dem Pro-
gramm ihrer bevorstehenden Bachelor-Abschlussprüfung an der 
Hochschule für Musik und Tanz Köln. Der „Heilige Geist“ in der 
Orgelmusik spielt dabei passend zu Pfingsten eine besondere Rolle 
im Programm. 
Vor acht Jahren entschied sich Melanie Schüssler für die Orgel und 
nahm Unterricht bei Jürgen Harder. Mit 18 Jahren qualifizierte sie 
sich als nebenamtliche Kirchenmusikerin. Nach dem Abitur folgte 
ein Kirchenmusik Studium in Köln. Im Sommersemester 2018 legt 
sie ihre Bachelor Prüfung im Fach Evangelische Kirchenmusik ab.
Herzliche Einladung, der Eintritt ist frei!

WIR GRATULIEREN

Bitte beachten Sie unseren Redaktionsschluss jeweils mittwochs um 10.00 Uhr.

EXTRA 
TIPPS

Chorkonzert: Chor der Christuskirche und Singkreis der Ev. Kirchengemeinde Lennep

 Foto: privat
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SUDOKU
Das Bekleidungs-Magazin

Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

5 7 6
7 9 3
9 4 7 1

2 6 8
4 6 1

5 8
7 3

9 2
3 1 6

Schaltung in 06_2017 aussetzen
am 25.2. 08_2017 mit Störer
am 4.3 09_2017 mit Störer

ab 11.3. wieder alle 14 Tage gerade Wochen

Sudoku
Ziel ist, die fehlenden Zahlen zu ergänzen. Dabei darf jede Zahl von 
1 bis 9 nur einmal je Reihe, je Spalte und je 3 x 3 Feld vorkommen.

2

8 5

6 1 2 5 8

9 7 1 3 4

7 8 1

1 9 8

3 4

5 2 3

9 6 2

alle wochen

Exklusives für den Hund
www.Olivers-Versand.com

Leinen, Kuschelkisssen, Näpfe, Spielzeug,  
Bekleidung, Pflegeprodukte,  
Fan- und Geschenkartikel

Dreherstraße 20
42899 Remscheid-Lüttringhausen
Industriegebiet Großhülsberg
Parkplätze vorhanden

Geöffnet: Montag bis Donnerstag 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr
oder nach Vereinbarung Telefon 0 2191/ 69 42 72

Von 11.30 bis 

19.00 Uhr 

durchgehend 

warme Küche!

Jetzt mit barrierefreiem Zugang und Behinderten-Toilette.

RIEMANNS KÜCHE
Kölner Straße 89
Am Kreishaus
Tel. 02191.666 384
42897 Remscheid-Lennep
www.Riemanns-Kueche.de

Wochenangebote: Woche vom 14.5. bis 18.5.
- Grüne Spargel-Creme-Suppe mit Pinienkernen & Kirschtomaten   
  klein € 3,90 / groß c 5,90

-  Vegetarisch: Unsere „Johanna Nudeln“ frische Pasta mit Spargel,  
 Kirschtomaten & Babyspinat in leichter Spargelsauce mit Parmesan  
 (ein Traum...) € 9,50 

- „Grillteller BBQ“ Fleisch, Wurst & Bacon mit BBQ Sauce, Fritten &  
 Salat  € 11,50

- Hähnchengeschnetzeltes in Pfefferrahmsauce & Butterspätzle 
  c 7,90

- Lecker- Vegetarisch: Frühlingssalat - großer gemischter Salat mit  
 Blutorangen, Avocado & Parmesan-Spänen € 8,50

-  Hackbraten mit Spargel-Gemüse & Bratkartoffeln    € 8,50 

-  Gebratene Lachsschnitte auf Spargel-Cherry-Tomaten-Gemüse  
 mit Basmatireis & Bärlauchpesto   € 11,50 

Weitere Gerichte auf unserer Tageskarte! Allergenkennzeichnung im Laden. 

ÖFFNUNGSZEITEN   Montag bis Freitag: 11.30 bis 19.00 Uhr 
Samstag Ihr Catering!

Gesundheitsvorsorge Perfektionieren  

ABSICHERUNG
www.peter-kreitz.ergo.de

Für Sie im Netz:
www.luettringhauser-anzeiger.de

Volksbühne: Das Lampenfieber steigt

Kein „Opium des Volkes“

VON ANNA MAZZALUPI

Eine Schmiede, ein Pastorat, 
zwei Bergische Häuser und ein 
großes Hotel – so sieht die Ku-
lisse für das diesjährige Stück 
der Bergischen Heimatspiele 
aus. Am Wochenende wurden 
die Holzhäuser auf der Freiluft-
bühne am Ludwig-Steil-Platz 
aufgebaut. Denn seit dieser Wo-
che proben die Mitglieder der 
Lüttringhauser Volksbühne die 
Szene im richtigen Bühnenbild, 
damit zur Premiere am 9. Juni 
auch jeder der Darsteller sicher 
ist, von wo er auftritt.

Neue Headsets
Herzstück der Kulisse ist das 
Hotel „Üöhm Pitters Krüön- 
selstrüükelschen“ (Onkel Peters 
Stachelbeerstrauch). So heißt 
auch das Stück aus der Feder 
von Autor Christian Wüster 
(Mundartbearbeitung Hans 
Grote), das die Laien-Schau-
spieler seit November in den 
Proberäumen an der Kreuz-
bergstraße einstudieren. Doch 
einen Monat vor der Urauffüh-
rung sind die Räume schlicht-
weg zu klein. „Wir brauchen 
da einfach auch Vorlauf, damit 
jeder weiß, wann er wie wo zu 
stehen hat“, erläutert Spielleiter 
Udo Leonhardt. 
Er begleitete auch den Aufbau 
der typisch bergischen Kulisse 
am Freitag und Samstag. Beim 
Zusammensetzen der einzelnen 
Elemente, die in einer Scheune 
in der Schrever Heide lagern, 
halfen sechs Freigänger der Jus- 

tizvollzuganstalt. Seit acht Jah-
ren gibt es diese Kooperation 
schon. Leonhardt ist mit seinen 
Helfern zufrieden, die flott vo-
rankamen. Freitagmittag stand 
bereits ein Großteil der Kulis-
se. Die Details wie Fenster und 
Blumenkübel folgen später.
Einige der Häuser bräuchten 
allerdings dringend eine Gene-
ralüberholung. Immerhin sind 
sie zum Teil schon 15 Jahre alt 
und durch den Regen stark be-
ansprucht. Die Feuchtigkeit ist 
nicht nur für das Ensemble bei 
der Aufführung ein Problem. 
Sie greift auch die Substanz 
der Holzfassaden an. Doch bis-
her fehlt dem Verein das Geld 

für die Sanierung. Allein 1000 
Euro Versicherungskosten fal-
len jährlich für die sechs Spiel-
termine im Sommer an, merkt 
Leonhardt an. Nur durch eine 
Spende der Sparkasse Rem-
scheid sowie einiger Unterneh-
men konnten in diesem Jahr 30 
neue Headset-Mikrofone ange-
schafft werden. Sie garantieren, 
dass auch die Zuschauer in den 
letzten Reihen alles vom Text 
mitbekommen. 
„Seit vier Jahren merkt man, 
dass sich auch junge Leu-
te wieder dafür interessieren, 
die Mundart zu hören und zu 
verstehen“, erzählt Leonhardt. 
Einige Zuschauer würden sich 

sogar Wörter notieren, um im 
Anschluss an die Veranstaltung 
nach der Bedeutung zu fragen. 
Der Spielleiter hofft auf eine 
gute Saison in diesem Jahr. 
Denn mit dem Wetter steht und 
fällt alles. Bevor am 9. Juni die 
Geschichte um den verschwun-
denen Hotelier Peter Wippel-
kott und einen Diamanten-
dieb (Setting: Lüttringhausen 
im Jahr 1968) erstmals erzählt 
wird, weiht der Posaunenchor 
Lüttringhausen mit einem Jubi-
läumskonzert zum 120-jährigen 
Bestehen am 2. Juni die Bühne 
ein. Am 16. Juni findet nach der 
Aufführung der Heimatbühne 
zudem der Restaurant Day statt. 

VON VOLKER BECKMANN

Das war politischer Dialog vom 
Feinsten. Am Vorabend des 200. 
Geburtstages von Karl Marx gab 
es einen ganz besonderen Emp-
fang. Gemeinsam hatten das 
Katholische Bildungswerk, die 
Katholische Arbeitnehmerbe-
wegung (KAB), die Linke und 
die SPD ins Werkzeugmuseum 
geladen. Don Camillo und Pep-
pone zeigte das Titelbild: die 
Unterschiedlichkeit der Ver-
anstalter, die gemeinsam nach 
politischen Lösungen suchen 
wollen.

Arbeit vor Kapital
Dr. Arnd Küppers würdigte die 
Verdienste von Karl Marx aus 
Sicht der aktuellen katholischen 
Soziallehre. Nach heutiger 
Meinung sei seit der Wieder-
vereinigung meist sowohl der 
Marxismus als auch die katho-
lische Soziallehre erledigt. Der 
Konflikt zwischen Kapital und 
Arbeit ist nicht mehr in den 
Köpfen. Der Vorrang der Ar-
beit vor dem Kapital sei aber ein 
ganz wesentlicher katholischer 
Grundsatz - zuletzt von den 
Päpsten Johannes Paul II und 
besonders Franziskus energisch 
eingefordert. Marx habe die Phi-
losophie vom Kopf auf die Füße 
gestellt. Die Katholische Sozial-
lehre gäbe es ohne Karl Marx  in 
der heutigen Form nicht, und 
erst recht nicht die Theologie 
der Befreiung in Lateinamerika. 
Oswald von Nell-Breuning for-
mulierte dazu: „Wir stehen auf 
den Schultern von Karl Marx.“ 
Die Erfahrungen in Südameri-
ka sind der theologische Hin-
tergrund von Papst Franziskus. 
Dass der Kapitalismus die Pro-
bleme des Klimawandels und 
der lokalen und globalen Ge-
rechtigkeit nicht lösen könne, 
werde deutlich, wenn der Papst 
formuliert: „Diese Wirtschaft 
tötet.“
Dr. Küppers stellte klar: „Wir 
haben heute keinen Karl Marx, 
der die Systemfrage nach Alter-
nativen stellt.“ Die Kirche müs-

se immer die Option für die Ab-
gehängten und die Verlierer des 
Systems haben. Sie dürfe keine 
Vertröstungsinstanz sein, die 
Kapitalismuskritik formuliere 
Franziskus wie sonst die Linke 
u.a.. Der Kommunismus führe 
nicht automatisch zu Demokra-
tie, die Marktwirtschaft küm-
mere sich nicht um Gerech-
tigkeit. Um die Digitalisierung 
und Globalisierung zu bewälti-
gen, bedarf es neuer Konzepte, 
die den Kapitalismus bändigen.
Fritz Beinersdorf (Die Linke) 
zitierte Marx: „Die Philosophen 
haben die Welt nur verschieden 
interpretiert, es kommt aber 
darauf an sie zu verändern. 
Das müssen und können wir 
in Remscheid parteiübergrei-
fend angehen.“ Christine Krupp 
(SPD) lobte die tolle Veranstal-
tung und den Besuch von über 
100 Gästen: „Diese Zusammen-
arbeit sollten wir fortführen.“ 
Daniela Krein (BAF) resü-
mierte: „Die Zusammensetzung 
der Veranstalter ist einzigartig, 
der Vortrag detailliert, pointiert 
und sehr anregend. Hier wur-
de nicht nachgetreten, sondern 
überlegt, wie wir Marx heute 
für die Aufgaben der Zukunft 
mitnehmen können.“ Dr. Küp-
pers verwies auf das Konzept 
der KAB zum Grundeinkom-
men und das neu entstandene 
Netzwerk der Gemeinwohlöko-
nomie. Darüber wird zu reden 
sein.

Die Kulisse für „Üöhm Pitters Krüönselstrüükelschen“ steht. Die Premiere findet am 9. Juni statt.

Veranstaltung zum 200. Geburtstag von Karl Marx aus Sicht der Kirche 
und ihrer Soziallehre im Deutschen Werkzeugmuseum.

Die Heimatbühne wird wieder zum Dorf der Lüttringhauser Volksbühne.	 Foto: von Gerishem

Oben: Referent Dr. Arnd Küppers (links) und die volle Halle des 
Werkzeugmuseums. Unten: Trivia: In der Pauluskirche in Bad 
Kreuznach heirateten Karl Marx und Jenny von Westphalen am 
19. Juni 1843.� Fotos: oben (2) Antonio Scarpino, unten von Gerishem

http://www.bekleidungs-magazin.de
http://www.olivers-versand.com
http://www.riemanns-kueche.de
http://www.ruehl-technik.de
http://www.peter-kreitz.ergo.de
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Computer�

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Reparatur von
PCs und Notebooks

Bekleidung�

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32

Inh. Matthias Dannaks

Reparatur aller Fabrikate

Jeden Dienstag + Mittwoch: TÜV + AU

KFZ-CENTER
A. Schmidt e.K.

Auto�
Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Reparatur aller Marken, Unfallschäden, 
Glasreparatur, Diagnose, Service, 

Inspektion etc.

Balkonsanierung�
Dachdeckermeister
Klempnermeister
Energieberater

Telefon 0 21 91 / 9 56 80
www.ruthenberg.de

BERGISCHER 
FIRMENBLICK

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�Elektrotechnik�

Haushaltsgeräte, 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen

Friedenshort 4, 42369 Wuppertal

Fon 02 02 - 46 40 41

Ihr    -Fachhändler für Lüttringhausen

www.meyertore.de

Rüdiger Meyer . Am Stall 11 . 42369 Wuppertal
Tel. 02 02.3 17 29 22 . info@meyertore.de

Gebäudereinigung	

Ihr Fensterputzer für 
Privathaushalte und Firmen
in Lennep, Lüttringhausen und Umgebung 

hat noch termine frei!

L. P. Gebäudereinigung
Kreuzbergstraße 37, Lüttringhausen

0 21 91 / 46 988 64
0 15 77 / 18 20 700

Gesundheit�Dachdecker�

Oliver Rossmeier 
Dachdeckermeister
Tel.: 02191 / 66 63 07 

www.rossmeier-dach.de

Seit 1996

Handarbeiten�

Helga Degenhardt
Rotdornallee 2 
42897 Remscheid 
Tel.: 0 21 91 / 66 25 70
Öffnungszeiten: 
tägl. 9.00 - 12.30 Uhr

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel�Möbel�

Lindenallee 4 • Telefon 5 30 93
www.moebelkotthaus.de

Bei uns für Sie:

Heizöl�

Heizöl 
Ernst ZAPP
Fon 0 21 91 / 8 12 14

www.heizoel-zapp.de

Umzug�
»Nur Seifenblasen können 

wir nicht verpacken«

BREER GmbH
Umzüge In- und Ausland

Möbellagerung
Möbelaußenaufzug

Z (0 2191) 9272 82

Nachhilfe�

in Radevormwald

Telefon: 01 70 / 8 18 10 38
Kontakt: sonjaschlueter.de

Alle Fächer, alle Klassen,  
alle Schulformen!  

Gruppen- und Einzelunterricht!

Zahlen 50,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

VerschiedenesImmobilien
Basar

Privat sucht Pelzmäntel o. -ja-
cken. Zahle von 200,- bis 3000,- 
Euro. Münzen, Teppiche, Beklei-
dung, Handtaschen, Bernstein- u. 
Korallenschmuck. Herr Schulz, 
Telefon 0163 / 8 67 16 17

Stellenangebote

Li 12045 Wir suchen eine 3,5-Zi.-ETW. 
in Lü. ab 80 m2 m. Balkon o. Terrasse, ab 
70.000 €. Keine Kosten f. den Anbieter. 
LISCHECK Immobilien Management 
GmbH, Telefon 0 21 91 / 3 20 66

Pattis Fußpflege 
RS-Lüttringhausen
Termin n. Vereinb.
Tel. 02191-882266

www.pattis-fusspflege.de

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 57 / 54 66 84 49, 

www.ferienhaus-
carolinensiel.info

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Junges Paar sucht Baugrund-
stück. Telefon 01 78 / 5 36 28 18

Mitarbeiter gesucht!

Seit mehr als 40 Jahren beraten wir in unserer Remscheider Kanzlei
regionalübergreifend überwiegend mittelständische Mandanten
sowohl in den klassischen Aufgabenbereichen der Steuerberatung
als auch in allen betriebswirtschaftlichen Fragen.

Zur Unterstützung unseres eingespielten Teams suchen wir

eine/n Steuerfachangestellte/n in Vollzeit.

Sie haben Ihre Ausbildung zur/zum
Steurfachangestellten erfolgreich
abgeschlossen und verfügen
bereits über mehrjährige Berufs-
erfahrung.

Gute DATEV-Kenntnisse und ein
sicherer Umgang mit allen MS-
Office-Anwendungen sind für Sie
selbstverständlich.

Interessiert?

Wir freuen uns auf Ihre
aussagekräftige Bewerbung.

Lüttringhauser Straße 9
42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 9 66 60
info@lepperhoff.com
www.lepperhoff.com

Bibliotheken im Wandel der Zeit

VON SASCHA 
VON GERISHEM

Nicole Grüdl-Jakobs, Leiterin 
des kommunalen Bildungszen-
trums, referierte beim Jubilä-
umsempfang der Lütteraten in 
der Lüttringhauser Stadtteilbi-
bliothek über die veränderten 
Anforderungen an die Biblio-
thek des 21. Jahrhunderts.

Damals und Jetzt
In den siebziger Jahren des 
letzten Jahrhunderts wurden 
Bibliotheken in erster Linie als 
einfache Hol- und Bringstelle 
für Bücher genutzt. Die Leser 
hielten sich dort nicht lange 
auf, entsprechend überschau-
bar waren die Öffnungszeiten. 
Sie suchten sich ein Buch aus, 
nahmen es mit nach Hause und 
lasen es dort. Heute gibt es das 
Internet und die Welt befindet 
sich im digitalen Infozeitalter, 
nahezu alle Informationen sind 
jederzeit überall abrufbar. Die 
Bibliotheken müssen sich neu 
erfinden, um weiterhin attraktiv 
zu bleiben. Im 21. Jahrhundert 
sollte eine Bibliothek eine Ein-
richtung sein, die den Besu-
chern hilft sich in der Fülle an 
zur Verfügung stehenden Infor-
mationen zurecht zu finden und 
zwischen seriösen und unseri-
ösen Quellen zu unterscheiden. 
Wie man als Nutzer der sozia-

len Medien bemerkt, sind viele 
Menschen nicht mehr in der 
Lage zwischen Nachricht und 
Fakenews (Falschmeldung) zu 
unterscheiden. Der Bibliothek 
kommt die Aufgabe zu, den 
Nutzern die kundige Teilnahme 
an der digitalen Gesellschaft zu 
ermöglichen und sie auf dem 
Weg zum mündigen Digitalbür-
ger zu unterstützen. Dafür sollte 
sie im Idealfall mit aktueller 
Technik ausgestattet sein, damit 
sie künftig auch als Lehrort und 
Lernort genutzt werden kann. 
Für die Ausstattung zum Lern-
ort können flexibel anordenbare 
Tische und Stühle eingesetzt 
werden, die je nach Lerngruppe 

oder Lernzweck einfach um-
gestellt werden. Altersgerechte 
Möglichkeiten zum Experi-
mentieren und Ausprobieren 
für spielerische Lern- und In-
formationsangebote sollen neu 
geschaffen werden.
Die Bibliothek der Zukunft 
wird ein sogenannter „Dritter 
Ort“, der nach dem Zuhause 
(erster Ort) und dem Arbeits- 
oder Schulplatz (zweiter Ort) zu 
einem Treffpunkt und Ort der 
Begegnung wird. Man wird dort 
nicht mehr nur Bücher auslei-
hen, sondern Veranstaltungen 
besuchen, auch Weiterbildungs-
angebote etwa durch eLearning 
(elektronisch unterstütztes Ler-

nen) wahrnehmen, die durch 
Kooperationen ermöglicht wer-
den, und Menschen treffen. Als 
weitere Kooperation ist etwa ein 
Café denkbar, das direkt in die 
Bibliothek integriert ist und so 
zu einer höheren Aufenthalts-
qualität beiträgt und die Ver-
weildauer anhebt. 
Künftige Bibliotheken werden 
auch in Hinsicht auf Ko-Kre-
ation gestaltet, als Ort, an dem 
man sich mit Kultur und Me-
dien auseinandersetzt, also mit 
Theater, Filmen oder Texten. 
Aber auch als Ort, an dem man 
gemeinschaftlich Kunst oder 
Medien schafft, Internetseiten 
oder Videos als Beispiel.
Die Stadtbibliothek Duisburg 
gilt als gelungenes Beispiel 
einer modernen Bibliothek. 
Sie enthält ein Café und ein 
Selbstlernzentrum, einen Lern- 
und Experimentierraum mit 
verschiedenen Bereichen für 
verschiedene Altersgruppen, 
Kuschelecken und einen Be-
reich mit sogenannten „Library 
Pressdisplays“, das sind Com-
puter, an denen Zeitungen aus 
95 Ländern in 54 Sprachen im 
originalen Zeitungslayout gele-
sen werden. So kann man über-
all auf der Welt ein Stück Hei-
mat bewahren und sich durch 
die offene Umgebung dennoch 
leichter in die Gemeinschaft in-
tegrieren. 

Von der Buchabhol- und Wegbringstelle zum Dritten Ort für alle Generationen.

Klaus Mathies, Brigitte Wehrstedt, Nicole Grüdl-Jakobs   Foto:SvG

In der Lüttringhauser Stadtteil-
bibliothek sind, auch durch die 
Lütteraten, erste Ansätze der 
Bibliothek der Zukunft zu er-
kennen. Mit den Vorlesepaten 
und den Vorlesenachmittagen 
und auch mit den Ferienange-
boten gehen die Lütteraten Ko-
operationen ein, wie mit der Na-
tur-Schule Grund oder örtlichen 
Handwerkern. Die Integration 
der Jubiläumsfeier in die Gerten-
BUCHstraße ist eine weitere Ko-
operation, die Vereinigung Ger-
tenbachstraße im Heimatbund 
würde es begrüßen, wenn die 

Zusammenarbeit im nächsten 
Jahr vertieft würde.
Die Deutschkurse für Geflüchte-
te, die die Lütteraten als Unter-
stützungsverein der Lüttringhau-
ser Stadtteilbibliothek geben, 
halten Hans-Ulrich Hochfeld und 
Konrad Brendler in den Räumen 
der Schlawiner in Klausen, da 
die Bibliotheksräume auf der 
Gertenbachstraße aus Platz- und 
Ausstattungsgründen aktuell 
nicht als Lehrort geeignet sind. 
Auch fürs Lernen und Experi-
mentieren mangelt es an Platz. 
Fehlende Besuchertoiletten und 

nicht barrierefreie Räume passen 
mit Sicherheit nicht zu Grüdl-Ja-
kobs‘ Konzept des „Dritten 
Ortes“. Ein Blick in die Lenneper 
Bibliothek zeigt schon jetzt, wo 
man erst mal ankommen muss, 
um künftig weiterzugehen.
Eine Kooperation mit dem Verein 
Wohnraum 55+ ermöglichte die 
Umsetzung an einem anderen 
Standort, etwa auf dem ehema-
ligen Grundstück der GGS Eisern-
stein. Ein barrierefreier Neubau 
in besonders energiesparender 
Ausführung böte zukunftsfähige 
Räume. Zusätzliche Ehrenamtler, 

die unter dem selben Dach le-
ben, können generationenüber-
greifende Projekte unterstützen, 
Hausaufgabenbetreuung oder 
Nachhilfe als Beispiel. Koopera-
tionen mit vornehmlich lokalen 
Partnern würden ein solches 
Konstrukt stärken. 
Wenn man mit der Ökume-
nischen Initiative in puncto 
Kaffeebezug handelseinig und 
Wohnraum 55+ den Cafébetrieb 
leisten würde, bräuchte man 
amerikanische Kaffeeketten, wie 
von Grüdl-Jakobs vorgeschla-
gen, nicht. 

Die Zukunft beginnt… wo?
Ein Kommentar von Sascha von Gerishem

Garage nähe Rathaus, Kreuz-
berg-/Richard-Koenigs-Str., zu 

vermieten. Telefon 58 08

Wir suchen zur Verstärkung 
unseres Teams in Remscheid/ 
Lüttringhausen eine
Kaufmännische Aushilfe (m/w) 
in Teilzeit (50%).
Zu den Aufgaben gehören u.a. 
die Ablage von Auftragspapieren, 
Sortier- sowie Datenerfassungs-
arbeiten.
Bewerbung unter 
bewerbung@plastcontrol.de
Mehr Infos unter: 
www.plastcontrol.de/karriere

http://www.gotzmanncomputer.de
www.subaru-remscheid.de
http://www.ruthenberg.de
http://www.bauelemente-duck.de/
https://elektrohalbach.de/
http://www.meyertore.de
http://www.kieser-training.de
http://www.rossmeier-dach.de
http://www.moebelkotthaus.de
http://www.heizoel-zapp.de
http://www.stadtsparkasse-remscheid.de
http://www.pattis-fusspflege.de
http://www.ferienhaus-carolinensiel.info
http://www.wm-aw.de
http://www.lepperhoff.com
http://www.plastcontrol.de/karriere
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Planung · Beratung · Ausführung 
Haus-Installationen - Industrieanlagen 
SAT-Kabelanlagen · EDV-Vernetzungen

Elektrotechnik Frank Breest
MEISTERBETRIEB

Inh. Frank Breest  
Farrenbracken 9 ∙ 42855 Remscheid ∙ Telefon: 0 21 91 / 4 60 71 23 

Handy: 01 70 / 2 33 04 65 ∙ E-Mail: elektro-breest@t-online.de

E-Check für Industrie und Privat

Es lebe der Garten

Deko- & Bastelaccessoires

Spit zen, Bänder & Stoffe

DIY-Ideen und Inspirationen

HALBACH WERKSVERKAUF

bis einschließlich 

30.05. geöffnet!

SOMMERPAUSE AB 31.05.

Ritterstraße 10 | 42899 Remscheid | www.halbach24.de

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Ann Kathrin Mrosek

24 neue Auszubildende

VON ELISABETH ERBE

Sie ist jung, dynamisch und 
ausgesprochen talentiert. Die 
gebürtige Lenneperin Ann Ka-
thrin Mrosek wird demnächst 
bei Soko Köln zu sehen sein. 

Spielte schon an der Seite von 
Til Schweiger
Mit 16 Jahren nahm sie schon 
Komparsenrollen an und zeigte 
ihr Schauspieltalent in dem 
Film „One Way“ mit Til Schwei-
ger. „Da hab ich Blut geleckt“, 
erinnert sie sich. Doch bevor 
sie sich für die Schauspielkarri-
ere entscheiden konnte, muss-
te eine Ausbildung absolviert 
werden. Als sichere Grundlage 
ließ sie sich zur Gesundheits- 
und Krankenpflegerin ausbil-
den. Während ihrer Ausbildung 
knüpfte sie weitere Kontakte zu 
Casting-Agenturen und arbeite-
te als Kleindarstellerin. Danach 
folgte die Ausbildung zur Schau-
spielerin an der Schauspielaka-
demie First Take in Köln. Dort 
wurde ihr das Schauspielhand-
werk vermittelt, ihre Ausstrah-
lungskraft geschult und die Ar-
beit von Schauspielern intensiv 
beleuchtet. 
Daneben lernte sie, sich selbst 
zu vermarkten, ein Netzwerk 
aufzubauen und erste Kontakte 
zur Filmbranche wurden ge-

knüpft. Nach der Ausbildung 
ging es direkt los. Sie erhielt Ta-
ges-Rollen in der „Eifel-Praxis“, 
sowie eine Rolle bei „Blutsbrü-
der“ und machte Werbe-Auf-
nahmen für einen Koffer. „Und 
dann wurde ich schwanger“, 

erinnert sie sich, „da machte ich 
eine Pause“. Die beiden Söhne 
kamen zur Welt und die junge 
Mutter stellte ihren Traumjob 
nach hinten. 
Vor wenigen Wochen erhielt 
sie die Zusage für eine Rolle bei 

Soko Köln. „Ich bin eine Spar-
kassen-Angestellte und es geht 
um Teambuilding-Maßnah-
men“, mehr verrät sie nicht. Ihr 
Ehemann und ihre Eltern un-
terstützen die 29-Jährige. 
Mit viel Fleiß arbeitet sie je-
den Tag an ihrer Website, ak-
tualisiert ihre Vita, ihre Fotos, 
schneidet ihr Demo-Band und 
betreibt ausgiebig Recherche. 
„Ich habe meinen Beruf zum 
Hobby gemacht“, sagt sie. Ihre 
Traumrolle wäre ein Opfer in 
einem Psycho-Thriller „mit 
subtiler Gewalt“, wie sie selbst 
sagt. Eine verängstigte Psycho-
pathin oder Ehefrau eines Al-
koholikers könne sie sich gut 
vorstellen. Lustig und fröhlich 
sei sie ja selbst. „Ich muss mich 
ja nicht unbedingt selbst spie-
len. Ich liebe die Herausforde-
rung“, sagt Mrosek. Auch die 
Serie „Tatort“ wäre ein Traum, 
„am liebsten den Kölner oder 
Münsteraner“. Neben Serien 
wären die Romanverfilmungen 
von Sebastian Fitzek reizvoll. 
Im Mai geht es mit den Dreh- 
arbeiten für Soko Köln los. Ne-
ben der Schauspielerei sucht die 
junge Familie seit längerem ein 
Haus in Ronsdorf und Umge-
bung. „Aber damit haben wir 
keine Eile, es soll ja nicht ir-
gendein Haus sein“, ist sich die 
Schauspielerin sicher. 

(pp) Gerade erst haben 20 
frischgebackene staatl. exami-
nierte Altenpfleger und Alten-
pflegerinnen ihr Examen gefei-
ert, da beginnt bereits ein neuer 
Kurs mit 24 TeilnehmerInnen 
im evangelischen Fachseminar 
in Lüttringhausen. Die Auszu-
bildenden freuen sich auf span-
nende drei Jahre, in denen sie 
das umfangreiche theoretische 
und praktische Wissen der Al-
tenpflege erwerben werden.
Die Ausbildung im Fachsemi-
nar ist zertifiziert nach DIN EN 
ISO und AZAV, so dass auch 
Bildungsgutscheine der Agen-
tur für Arbeit eingesetzt werden 
können. Bereits seit vier Jahren 
wird die Ausbildung an Rem-
scheids größter Pflegeschule in 
modularisierter Form durchge-
führt, um die zu erwartenden 
Anforderungen im Rahmen der 
Generalistik der Pflegeberufe 
vorzubereiten. In Erwartung 
dieser neuen Situation ist auch 
bereits das interdisziplinäre Do-
zententeam vergrößert worden. 

Einer weiteren qualifizierten 
Ausbildung im neuen Beruf der 
Pflege mit dem Berufsabschluss 
„Pflegefachfrau“ bzw. „Pflege-

fachmann“ steht dann, natürlich 
weiterhin zweizügig, nichts im 
Wege. Zudem wird das Angebot 
in Fort– und Weiterbildung er-

weitert. Das Dozententeam und 
die Auszubildenden freuen sich 
bereits jetzt auf die Neugestal-
tung der Ausbildung.

Lenneperin startet als Nachwuchsschauspielerin bei Soko Köln durch.

Im evangelischen Fachseminar für Altenpflege begann ein neuer Kurs.

Schauspielerin Ann Kathrin Mrosek.	 Foto: Erbe

KursteilnehmerInnen von Remscheids größter Pflegeschule.	 Foto: privat
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7. + 8. Mai

Schuhhaus

Radevormwald · Kaiserstr. 48-50

Testen Sie den

Wanderschuh!
Größen 38–48

-

ab G 65,-  

Unser Ausflugstipp fürs Wochenende
Stadtfest Radevormwald vom 11. - 13. Mai 
mit Mittelaltermarkt und verkaufsoffenem 
Muttertagssonntag von 13 bis 18 Uhr.

(red) Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Lüttringhauser 
Frauenchores standen Wahlen 
an. Die bisherige 1. Vorsitzen-
de Elisabeth Markus trat nicht 
mehr an. Im musikalischen 
Bericht zog Dirigentin Petra 
Rützenhoff-Berg eine positive 
Bilanz und freut sich ob der 
Bereitschaft der Sängerinnen 
stets neues, modernes Lied-
gut einzustudieren, damit der 

Chor für potenzielle neue Sän-
gerinnen attraktiv bleibt.
Für das laufende Jahr haben 
sich die Sängerinnen viel vor-
genommen: Den Auftritt bei 
den Heimatspielen, beim Sän-
gerfest in Herbringhausen und 
beim „Festival der Chöre“ in 
Wermelskirchen. Ein Proben-
wochenende bereitet dann auf 
ein Gospelkonzert vor, das der 
Chor am 10. November in der 

katholischen Kirche Heilig 
Kreuz in Lüttringhausen gibt.
Neue Sängerinnen sind im-
mer dienstags, 19-20:30 Uhr, 
im großen Saal des Rathauses 
Lüttringhausen willkommen. 
Weitere Informationen gibt es 
bei Christel Lamb unter Tele-
fon: 5 37 47.
Die Neuwahlen brachten fol-
gendes Ergebnis: Vorsitzende: 
Christel Lamb, Stellvertrete-

rin Silke Bassow, Kassiererin: 
Christel Wirtz, Stellvertreterin 
Barbara Loprestini, Schriftfüh-
rerin: Elke Hennig-Neumann, 
Stellvertreterin: Angela Wen-
de, Liederausschuss und No-
tenwartinnen: Rena Münch, 
Wiltraud Reinhold, Festaus-
schuss: Roswitha Wuttke, Jana 
Behrens, Elke Gareis, Kassen-
prüferinnen: Krimhild Becker, 
Elke Thamm.

Neuer Vorstand beim Lüttringhauser Frauenchor

(red) Das Jugendteam der 
Schlawiner veranstaltet in den 
Pfingstferien von Dienstag bis 
Freitag (22. bis 25. Mai) ein 
Schulferienprogramm für Kin-
der von 6 bis 12 Jahren. Die 
Kinder erwartet ein buntes 
Programm rund um Ernäh-
rung. Geplant ist ein Besuch 
auf dem Wochenmarkt, die 

Herstellung von Frischkäse, 
die Zusammenstellung einer 
Brotbackmischung und vieles 
mehr. Auch die Natur-Schule 
Grund wird mit ihrem Ak-
tionsprogramm „Vom Korn 
zum Brot“ bei den Schlawi-
nern vorbeikommen. Das 
Programm geht täglich von 10 
- 16 Uhr und ist für die Kin-

der kostenfrei. Da es eine be-
grenzte Anzahl an Plätzen gibt, 
sollten sich interessierte Eltern 
schnellstmöglich anmelden.
Weitere Informationen zum 
Ablauf und zur Anmeldung 
erhalten Interessierte unter Te-
lefon: 95 32 66 oder auf www.
dieschlawiner.de unter der Ru-
brik „Projekte“.

„BesserEsser“: Mit den Schlawinern in der Küche

mailto:elektro-breest@t-online.de
http://www.natursteinbrueche.de
http://www.halbach24.de
http://www.glas-fillinger.de
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Steuern, Recht, Finanzen	 Sonderveröffentlichung · Anzeigen

Christel Karin Schwarz-Feuring
Haddenbrocker Str. 21  RS 42855

0173 · 2 13 61 02
hilfe@schwarz-feuring.de

www.schwarz-feuring.de
www. anwalt.de/c-k-schwarz-feuring

Ein Arbeitsverhältnis 
kann schnell enden 
– aber so schnell 
auch wieder nicht!

In einigen Firmen der Re-
gion gelten sogenannte Zu-
kunftstarifverträge. Sie wer-
den abgeschlossen zwischen 
dem Arbeitgeber und der 
zuständigen Gewerkschaft 
mit dem Ziel, die finanzi-
ellen Belastungen wegen Ent-
geltzahlungen zu „strecken“. 
Meistens werden die Arbeits-
zeiten erhöht, der Ausgleich 
für diese Mehrarbeit erfolgt 
später nach Ende des Zu-
kunftstarifvertrages, anteilig 
oder gar nicht. Der Zukunfts- 
tarifvertrag ist in der Regel 
verknüpft mit einer Bestim-
mung, dass für die Dauer des 
Vertrages betriebsbedingte 
Kündigungen ausgeschlossen 
sind. 
Die Kündigungssperre ist 
ein Schutz für die Beschäf-
tigten, weil sie während der 
Vertragslaufzeit auf Entgelt-
bestandteile verzichten, eini-
ge Stunden ohne Bezahlung 
leisten und auch andere Leis-
tungen zeitweise entfallen. 
Kündigungen, die mit Leis-

tungs- oder Verhaltensmän-
geln begründet werden, wer-
den vom Zukunftstarifvertrag 
nicht erfasst. Darin liegt der 
Reiz, Mitarbeiter genauer 
zu kontrollieren, ob es nicht 
doch möglich ist, zu kündi-
gen. Die Mitarbeiter wiede-
rum sind besonders vorsichtig 
oder gar ängstlich. Angst und 
Sorge um den Arbeitsplatz 
wirken sich nachteilig auf 
die Motivation und auch die 
Leistung aus. Die Gesundheit 
wird beeinträchtigt und führt 
zu Arbeitsunfähigkeitszeiten. 
Diese wiederum belasten den 
Arbeitgeber. Beschäftigte, die 
einen Betriebsrat gewählt ha-
ben, können sich mit diesem 
beraten. Betriebsräte haben 
vielfältige Möglichkeiten, der 
Überwachung von Beschäf-
tigten Grenzen zu setzen. In 
den Monaten März bis Mai 
2018 finden Betriebsrats-
wahlen statt. 
Rechtsanwältin Schwarz-
Feuring, Fachanwältin 
für Arbeitsrecht

Zukunftstarifverträge
Anzeige

Weberstraße 5  42899 Remscheid 
Telefon: (0 21 91) 58 22  E-Mail: bruening-stb@t-online.de

Digitale Finanzbuchhaltung nach den neuen GoBD  
Wolfgang Brüning

 


 
Steuerberater

Digitale Finanzbuchhaltung, Lohn- und Baulohn-Abrechnungen 
Steuergestaltung  Jahresabschlüsse 

Existenzgründung  Unternehmensnachfolge

DIPL.-FINANZWIRT
HANS-JOCHEN KICKTON
STEUERBERATER

Barmer Straße 7
42899 Remscheid
Tel.: 02191 9546-0 
Fax: 02191 954619
jochen.kickton@stb-kickton.de
www.stb-kickton.de

KICKTON

STEUERBERATUNG

WIR ZIEHEN UM!
Ab dem 16. Januar 2017 
finden Sie uns in der 
Barmer Straße 7.

DIPL.-FINANZWIRT

HANS-JOCHEN KICKTON
STEUERBERATER

Barmer Straße 7, 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 95 46 - 0
Fax 0 21 91 95 46 19
jochen.kickton@stb-kickton.de
www.stb-kickton.de

Steuern lass ich machen...

Conny Meyer und Alexandra Finke
Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V.

Beratungsstelle Bismarckstraße 132, 42859 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 9 33 08 84 · Fax: 0 21 91 / 9 33 08 82

E-Mail: Conny.Meyer@vlh.de

Steuerbüro für alle Generationen

VON ANNA MAZZALUPI

Sein Beruf wird für Hans-Jo-
chen Kickton nie langweilig. 
Auch nach 25 Jahren arbeitet 
der 55-Jährige nach wie vor mit 
viel Engagement und Freude als 
Steuerberater. „Mir persönlich 
macht es Spaß, dass es immer 
wieder Neuerungen gibt“, er-
klärt der Diplom-Finanzwirt. 
Ständige und regelmäßige Fort-
bildungen sind für ihn und sein 
Team von der Steuerberatung 
Kickton selbstverständlich, um 
die Mandanten kompetent und 
ganzheitlich beraten zu können.

Digitalisiertes Büro
Der Einsatz für seine Man-
danten reichte 2015 sogar bis 
zum Bundesfinanzhof. Dort 
errang Kickton eine Verände-
rung der Rechtsprechung im 
Erbschaftsteuerrecht. „Das hat 
schon Seltenheitswert und ist 
bis jetzt das Highlight“, be-
schreibt er nicht ohne Stolz in 
der Stimme. Diese und andere 
Veränderungen halten den Job 
für ihn interessant. 
Seit März ist sein Mitarbeiter, 
Diplom-Finanzwirt Fabian Klee 
(26), auch als Steuerberater zu-
gelassen. Damit ist die Kanzlei 
breit aufgestellt und bietet für 
jede Generation einen festen 
Ansprechpartner. Weil das The-
ma Finanzen ein sensibles sei, 
müsse die Chemie stimmen, 
weiß Kickton. Klee spricht des-
halb vor allem die junge Gene-
ration an. „Gerade offene Ge-
spräche sind wichtig“, erklärt 
Fabian Klee, der schon immer 
gerne mit Zahlen gearbeitet hat. 
So können Fehler vermieden 
und eine optimale, individuelle 
Beratung gewährleistet werden. 

Von der Privatperson über 
Vereine, Freiberufler oder Un-
ternehmen decken die beiden 
Experten alle steuerrechtlichen 
Bereiche von Jahresabschlüs-
sen bis hin zur Finanz- und 
Lohnbuchhaltung ab. Um dem 
Mandanten eine Rundumver-
sorgung anbieten zu können, 
arbeitet das Steuerbüro mit 
Rechtsanwälten zusammen. 
Fragen, zum Beispiel zum Ar-
beits- oder Wirtschaftsrecht, 
können auf diese Weise schnell 
und fachlich qualifiziert beant-
worten werden. Auch, wenn 
sich durch die steuerliche Be-
ratung die Frist zur Abgabe 
der Jahressteuererklärungen 
bis zum Ende des Jahres ver-
längert, rät Kickton, die Erklä-
rungen nicht auf die lange Bank 
zu schieben. „Je eher man die 
Jahressteuererklärung erstellen 
lässt, desto besser ist es“, betont 

der Steuerberater. Gerade für 
Unternehmen sei es von Vorteil, 
frühzeitig zu wissen, ob eine 
Nachzahlung anfalle oder eine 
höhere Erstattung die Liquidität 
des Unternehmens stärkt.
Anfang 2017 zog das Büro in die 
neuen Räume an der Barmer 
Straße 7. Der Umzug bedeu-
tete nicht nur eine räumliche 
Modernisierung, sondern auch 
eine technische Erneuerung 
der Arbeitsweise. Das Steuer-
büro hat auf Digitalisierung 
umgestellt und arbeitet seitdem 
papierfrei. Notwendige Nach-
weise können bequem und mit 
Datensicherungsschlüssel per 
E-Mail verschickt werden. 

Kontakt
Steuerberatung Kickton
Barmer Straße 7
Telefon: 9 54 60
www.stb-kickton.de

Hans-Jochen Kickton feiert sein 25-jähriges Jubiläum als Steuerberater. 
Fabian Klee wurde im März als Steuerberater zugelassen.

Fabian Klee und Hans-Jochen Kickton (v.l.).	 Foto: Mazzalupi

(red) Jedes Jahr im Mai 
blicken noch immer viele 
Steuerzahler besorgt auf 
den Kalender, weil die Ab-
gabefrist für die Einkom-
mensteuererklärung am 31. 
Mai endet.
Steuerpflichtige in Nord- 
rhein-Westfalen haben ab 
diesem Jahr zwei Monate 
mehr Zeit, wenn sie ihre 
Steuererklärung elektro-
nisch abgeben.
Wer bis jetzt noch gar nicht 
an die Steuererklärung ge-
dacht hat, sollte sich schnell 
Unterstützung suchen. 

Steuererklärung
2018: Abgabefrist 
rückt näher

http://www.karthaus-doerper.de
mailto:stb@stuhlmueller.de
http://www.schwarz-feuring.de
mailto:bruening-stb@t-online.de
http://www.stb-kickton.de
http://www.rs-law.de
mailto:conny.meyer@vlh.de
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Kölner Straße 60 – 62 (Alte Polizeiwache)
42897 Remscheid – Telefon 02191- 4 6192 51

KANZLEI KIM MORRIS KEIL
RECHT IM BERGISCHEN LAND

WWW.RECHT-IM-BERGISCHEN-LAND.DE
Eine Sekretärin war längere 
Zeit arbeitsunfähig erkrankt 
und legte nacheinander 6 Ar-
beitsunfähigkeitsbescheini-
gungen vor, zunächst 4 eines 
Facharztes für Allgemeinme-
dizin und dann für weitere 2 
Monate Facharztbescheini-
gungen eines Orthopäden.
Der Arbeitgeber zweifelte das 
Vorliegen des angegebenen 
Bandscheibenvorfalls an und 
beauftragte zwecks Überprü-
fung der Arbeitsunfähigkeit 
eine Detektei mit Observation 
der Mitarbeiterin. Diese er-
folgte an 4 Tagen. Beobachtet 
wurden unter anderem ihr 
Wohnhaus, sie und ihr Mann 
mit Hund vor dem Haus und 
der Besuch der Mitarbeite-
rin in einem Waschsalon. Der 
Detektiv erstellte Videoauf-
nahmen. Er legte dann den 
Observationsbericht dem Ar-
beitgeber vor mit 11 Bildern 
und Videosequenzen. Der Ar-
beitgeber ging auf Grund des 
Berichts davon aus, dass die 
Arbeitsunfähigkeit nur vorge-
spiegelt war und erklärte die 

fristgerechte Kündigung des 
Arbeitsverhältnisses. Dagegen 
erhob die Arbeitnehmerin 
Kündigungsschutzklage. Der 
Arbeitgeber machte widerkla-
gend einen Anspruch auf Er-
stattung von Detektivkosten 
geltend. Nachdem der Arbeit-
geber in dem Prozess die Bilder 
und Videosequenzen vorgelegt 
hatte, verlangte die Mitarbei-
terin wegen Verletzung ihres 
allgemeinen Persönlichkeits-
rechtes ein Schmerzensgeld in 
Höhe von 10.500,00 €.
Das Arbeitsgericht Münster 
gab der Kündigungsschutzkla-
ge der Mitarbeiterin statt, wies 
die Widerklage auf Erstattung 
der Detektivkosten zurück.  
Hinsichtlich des Schmerzens-
geldanspruchs ging der Rechts-
streit durch die Instanzen. Das 
Landesarbeitsgericht Hamm 
verurteilte den Arbeitgeber zur 
Zahlung eines Schmerzens-
geldes von 1.000,00 €. Diese 
Entscheidung wurde durch 
das Bundesarbeitsgericht mit 
Urteil vom 19.02.2015 (Az: 
AZR 1007/13) bestätigt. Das 

Bundesarbeitsgericht betonte, 
wie in der bisherigen Recht-
sprechung wiederholt festge-
stellt, dass ärztliche Arbeits-
unfähigkeitsbescheinigungen 
einen hohen Beweiswert ha-
ben. Dieser hohe Beweiswert 
war im vorliegenden Fall nicht 
erschüttert worden. Etwas 
anderes hätte z.B. gegolten, 
wenn die Arbeitnehmerin vor 
ihrer Arbeitsunfähigkeit eine 
Arbeitsunfähigkeit angekün-
digt hätte. Weiter erklärt das 
Bundesarbeitsgericht, dass ein 
Arbeitgeber, der wegen des 
Verdachts einer vorgetäusch-
ten Arbeitsunfähigkeit einem 
Detektiv die Überwachung 
eines Arbeitnehmers über-
trägt, rechtswidrig handelt, 
wenn sein Verdacht nicht auf 
konkreten Tatsachen beruht.
Solche konkreten Tatsachen 
waren im vorliegenden Fall 
nicht gegeben. Dadurch wur-
de das allgemeine Persönlich-
keitsrecht der Mitarbeiterin 
- insbesondere abgeleitet aus 
Artikel 2 des Grundgesetzes 
– verletzt. Ein Arbeitgeber 

darf eine verdeckte Überwa-
chungsmaßnahme zur Aufde-
ckung einer schwerwiegenden 
Pflichtverletzung des Arbeit-
nehmers nur dann veranlas-
sen, wenn ein auf Tatsachen 
begründeter konkreter Ver-
dacht gegeben ist. Nur dann 
kann diese Maßnahme auch 
nach § 32 Bundesdatenschutz-
gesetz zulässig sein. Dies hat 
das Bundesarbeitsgericht auch 
durch eine weitere Entschei-
dung vom 29.06.2017, Az: 2 
AZR 597/16 bestätigt.
Eine Ermittlung „ins Blaue hi-
nein“, ob eine Arbeitnehmerin 
oder ein Arbeitnehmer sich 
pflichtwidrig verhält, ist hin-
gegen unzulässig. Dann wird 
das allgemeine Persönlich-
keitsrecht der Arbeitnehmerin 
verletzt; denn auch Fotoauf-
nahmen sind personenbe-
zogene Daten im Sinne des 
Bundesdatenschutzgesetzes. 
Daher wurde der Arbeitgeber 
rechtskräftig verurteilt, ein 
Schmerzensgeld von 1.000,00 
€ zu zahlen.
Dr. Bürgel Rechtsanwälte

Detektiveinsatz des Arbeitgebers – 
Schmerzensgeld wegen Verletzung des Persönlichkeitsrechts

Sport kompaktSport 

(greu) Der FC Remscheid be-
stätigt seinen Aufwärtstrend in 
der Landesliga und macht den 
Klassenerhalt so gut wie per-
fekt. Im Heimspiel gegen den 
VdS Nievenheim gelang den 
Blau-Weißen vor knapp 200 
Zuschauern im Röntgen-Stadi-
on ein wichtiger aber hart um-
kämpfter 2:1 (1:1)-Erfolg. Der 
Mannschaft von Trainer Acar 
Sar sind die hohen Belastungen 
der „Englischen Wochen“ deut-
lich anzumerken und einige 

Spieler zollen diesem Tribut. 
Alleine gegen Nievenheim ver-
letzten sich vier Spieler.
Trotz der hoch angespannten 
personellen Decke fielen Trai-
ner Acar Sar einige Steine vom 
Herzen: „Jetzt müsste schon 
viel passieren, dass wir noch 
absteigen“, so der FCR-Coach. 
Nachdem Marvin Merchel 
den FCR in der 7. Minute in 
Führung brachte, glichen die 
Gäste nach einer halben Stun-
de  nach einem Freistoß aus.  

Unglücklich für den sonst 
starken FCR Torhüter Nico 
Tauschel, da der Ball abge-
fälscht wurde. Für den Sieg-
treffer sorgte Nico Langels in 
der 63. Minute. Nach einem 
Standard fiel der Ball Langels 
vor die Füße und der Mittel-
feldspieler musste das Leder 
nur noch über die Linie drü-
cken. Der Rest war Zittern, 
Hoffen und Bangen – doch die 
FCR-Schützlinge brachten das 
Spiel letztendlich nach Hause. 

Am heutigen Mittwoch soll 
dann der endgültige Klas-
senerhalt besiegelt werden. 
Um 19.30 Uhr kommt es auf 
dem Jahnplatz zur Nachhol-
begegnung gegen die SpVgg. 
Odenkirchen. Ob die Akteure 
Posavec, Mehmedi, Jonuzi oder 
Ülker wieder einsatzfähig sind, 
ist mehr als fraglich. Alle vier 
Akteure mussten am Sonntag 
verletzungsbedingt ausgewech-
selt werden. Jonuzi hielt trotz  
Verletzung bis zum Schluss 

durch, da der FCR nicht mehr 
wechseln durfte. 
Am Sonntag sind die Rönt-
genstädter dann zu Gast beim 
ASV Mettmann. Gespielt  
wird um 15 Uhr auf der Sport-
anlage Hasseler Straße in Mett-
mann. Der ASV steht aktuell 
auf dem Relegationsplatz 15 
und braucht daher sicherlich 
dringend jeden Punkt. Der FCR 
ist somit gewarnt – eine leichte 
Aufgabe wird dies in jedem Fall 
nicht. 

U13NRW-Meisterschaft, 
6. Mai in Krefeld-Hüls
SC Moskitos Wuppertal  
- IGR Remscheid 0:11
RSC Cronenberg I 
- IGR Remscheid 2:9
(hww) Die Moskitos aus Wup-
pertal blieben wieder ohne Stich 
und unterlagen deutlich. IGR- 
Trainer Jochen Thomas ahnte, 
dass seine Mannschaft dieses 
Spiel gewinnen würde und ge-
währte jedem der acht Feldspie-
ler exakt zwölf Minuten Ein-
satzzeit. Im Spiel gegen die erste 
Mannschaft aus Cronenberg ließ 
Thomas zunächst die Stamm-
Vier (Beck, Halek, Schmidt 
und Kulmer) mit Stammgoalie 
Max Backhaus einen Vorsprung  
herausspielen. Danach kamen 

dann noch SpielerInnen von 
der Bank, die sich fast nahtlos 
einfügten. Mit diesen beiden 
überragenden Vorstellungen hat 
die U13 die notwendigen sechs 
Pluspunkte gesammelt, um an 
den beiden vor ihr liegenden 
Mannschaften vorbeizuziehen 
und Vizemeister zu werden. Zu 
diesem tollen Erfolg gratulieren 
der Vorstand, der Jugendvor-
stand, Trainer, Betreuer und der 
Familientross der U13 Spieler. 
Der LA/LiB schließt sich den 
Gratulanten von Herzen an. Für 
die IGR spielten: Max Backhaus 
(TW), Arne Beck (5), Silas Raab 
(1), Fabienne Rohs (2), Luke 
Grund (1), Joel Halek (1), Leo-
nard Schmidt (1), Kira Bambek 
(-) und Henry Kulmer (9).

U09/NRW-Meisterschaft, 
6. Mai in Düsseldorf
IGR Remscheid 
- Hülser SV Krefeld 6:3
IGR Remscheid 
- RSC Cronenberg 3:12
Für die U9 gab es in der 
NRW-Meisterschaft einen Sieg 
und eine Niederlage. Gegen 
die bis dahin punktgleichen 
Hülser aus Krefeld gab es ei-
nen klaren und verdienten Sieg. 
Gegen den Tabellenführer aus 
Cronenberg verkaufte sich das 
Team passabel, war aber letzt-
hin ohne Siegmöglichkeit. Mit 
den Leistungen der jüngsten 
Rollhockeysportler kann man 
dennoch sehr zufrieden sein. 
Torschützen: Bennett Swientek 
(7) und Paula Scherl (2).

U17weiblich/NRW-Meister-
schaft, 10. Mai in Düsseldorf
10 Uhr: TuS Düsseldorf-Nord  
- IGR Remscheid
11.15 Uhr: SG German Moscitos 
- IGR Remscheid
14.30 Uhr: RHC Recklinghausen 
- IGR Remscheid
Einige der Spielerinnen sind an-
geschlagen, die Trainer können 
im Moment noch nicht sagen, 
wen sie letztendlich aufbieten 
können. Nach dem ersten Spiel-
tag mit drei gespielten Partien 
hat das Team maximal mög-
liche neun Punkte geholt. Die 
Landeshauptstädter haben null 
Punkte aus einem Spiel, die 
Moscitos null Punkte aus zwei 
Spielen. Der dritte Gegner, der 
RHC Recklinghausen, hat in 

zwei Spielen drei Pluspunkte 
ergattert. Spielerkader: Lena 
Bambek (TW), Leonie Hoch-
stein (TW), Annika Zech, Sa-
phira Giersch, Celina Söhngen, 
Lea Steinmetz, Finja Rohs, 
Naemi Abrahams, Greta Heier-
mann, Kira Bambek, Sara Sou-
sa, Annette Tinschert, Fabienne 
Rohs, Viktoria Kunz, Jule Scherl 
und Lena Weigert, Ila Probst. 
Trainer: Markus Feldhoff und 
Philipp Gabrisch, Betreuer: Ju-
lia Krause.

U11/NRW-Meisterschaft, 
13. Mai in Schwerte
10 Uhr: SG Iserlohn/Schwerte - 
IGR Remscheid (ohne Wertung)
12 Uhr: IGR Remscheid 
- Hülser SV Krefeld

Die Spielgemeinschaft aus Iser-
lohn und Schwerte spielt au-
ßerhalb der NRW-Wertung 
mit, bislang hat sie noch keinen 
Punkt geholt. Ein Sieg für die 
IGR sollte möglich sein. Gegen 
den Hülser SV wird es dann 
ernst. Das Team vom Nieder- 
rhein hat bisher drei Pluspunkte 
erzielt, die U11 der IGR bisher 
einen Punkt. Mit einem Sieg 
zöge das IGR-Team in der Ta-
belle an Hüls vorbei auf den 
dritten Platz.

U15/NRW-Meisterschaft, 
13. Mai in Düsseldorf
11 Uhr: TuS Düsseldorf-Nord 
- IGR Remscheid
12.30 Uhr: VfL Hüls 
- IGR Remscheid

FCR: Englische Wochen hinterlassen Spuren

IGR: U13 ist Vizemeister

Klassenerhalt rückt durch positive Enwicklung in greifbare Nähe.

Siegreiches U13-Team überholt am letzten Spieltag zwei Teams • U09 mit ordentlicher Leistung • Vorschau auf Christi Himmelfahrt und das Wochenende

Anzeige

Wenn die Nachbarn mal wieder lauter sind

(djd). Das Zusammenleben im Mehrfamilienhaus erfordert ein 
wenig Toleranz. Doch was tut man, wenn der Lärm unerträglich 
wird? „Will man bei Lärmstörungen beispielsweise durch Bau-
arbeiten, Partys, nächtliches Baden, stundenlanges Musizieren 
oder mangelhaftem Trittschall Ansprüche an den Vermieter gel-
tend machen, ist in der Regel ein Lärmprotokoll zu erstellen“, 
rät Rechtsanwalt Jörn-Peter Jürgens. Wie detailliert das ausse-
hen sollte, lässt man sich am besten von einem Experten erklä-
ren - zu finden zum Beispiel unter www.iv-mieterschutz.de. An-
hand des Berichts kann dann geprüft werden, ob tatsächlich ein 
die Mietsache beeinträchtigender Mangel vorliegt. 
Besondere Regeln gelten in Bezug auf Kinderlärm. Störende Ge-
räusche, die von den Kleinen ausgehen, sind als Ausdruck selbst-
verständlicher kindlicher Entfaltung und Entwicklung grund-
sätzlich sozialverträglich und somit zumutbar, wie der Jurist 
betont. Allerdings gibt es auch hier Grenzen. Ständiges Schrei-
en, Herumtrampeln und Seilspringen weit nach 20 Uhr müssen 
laut aktuellem Gerichtsurteil nicht hingenommen werden. 

Foto: djd/Interessenverband Mieterschutz e.V./Getty

(greu) Am 8. Juni 2018 ist 
Victoria Blaffertsberg Aus-
richter des „Tag des Eh-
renamtes“. Der Verein hat 
vom Landessportbund den 
Zuschlag zur Ausrichtung 
bekommen. 
Unter dem Motto „Victo-
ria sagt Danke“ werden 
im Clubheim Festlichkeiten 
durchgeführt. Langjährige 
Ehrenamtler werden an 
diesem Tag geehrt.  Selbst-
verständlich soll ein Turnier 
den Rahmen abrunden. 
Auch für das Kulinarische in 
Form von Speisen und Ge-
tränken wird ausreichend 
gesorgt sein. Der Lüttring-
hauser Anzeiger / Lennep 
im Blick wird in den näch-
sten Ausgaben berichten. 

http://www.recht-im-bergischen-land.de
http://www.stblohmann.de
http://www.rechtsanwaelte-buergel.de
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wurde plötzlich aus unserer Mitte gerissen. In unserer 
Erinnerung wird er immer seinen festen Platz behalten.

Als letzten Gruß

im Mai 2018

Lothar Nickel

Unser langjähriger Freund, Stammtischbruder und 
Schulkamerad

Ivo
Peter

Monika
Willi

Manni
Klaus
Pascal
Inge

Birgit
Kurt
Paul

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
sondern habt den Mut, von mir zu erzählen

und zu lachen. Lasst mir einen Platz
zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Plötzlich und unerwartet ist er von uns gegangen. 
Er hat unser Leben durch seine Liebe, Warmherzigkeit 

und Fürsorge reich gemacht.

Im Namen aller Angehörigen 
Friedel Nickel

Traueranschrift: Friedel Nickel, Stursberger Straße 2, 42899 Remscheid

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 
dem 17. Mai 2018, um 11.00 Uhr von der Kapelle 

des ev. Friedhofes Remscheid-Lüttringhausen, Friedhofstraße, aus statt.

Lothar Nickel 
* 29.8.1952       † 26.4.2018

Barbara Krüger
geb. Gerlach

* 13. 2. 1944                              † 4. 5. 2018

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Hardy Krüger
Dirk und Nesha Gronemann
mit Zara und Dani
Sven und Beth Gronemann
mit Lewis
Kai und Gundula Krüger
mit Luca
Geschwister, Anverwandte und Freunde

42899 Remscheid-Lüttringhausen, Remscheider Straße 83

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, dem 11. Mai 2018, um 11 Uhr in der Kirche
der Stiftung Tannenhof.

Die Beisetzung der Urne erfolgt später im engsten Familienkreis.

Statt Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende für „Haus Clarenbach“,
IBAN DE20 3506 0190 1011 2900 23 – Sterbefall Barbara Krüger –.

Statt jeder besonderen Anzeige

Meine Zeit steht in deinen Händen.
Psalm 31, 16

Nachruf

Wir trauern mit den Angehörigen um unser Mitglied

Barbara Krüger
Wir werden der Verstorbenen jederzeit ein ehrendes 

Andenken bewahren.

HEIMATBUND LÜT TRINGHAUSEN E.V.

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unser im 
Ruhestand lebender Mitarbeiter

Lothar Nickel
im Alter von 65 Jahren verstorben ist.

Während seiner mehr als 40-jährigen Betriebs- 
zugehörigkeit war Herr Nickel als Leiter unserer  
Prüfstelle für Gaszähler beschäftigt. 
Während dieser Zeit haben wir ihn als zuverlässigen 
und pflichtbewussten Mitarbeiter kennengelernt, 
der von Vorgesetzten und Kollegen geschätzt wurde.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Hermann Pipersberg jr. GmbH 
Geschäftsleitung und Belegschaft

gestorben.
Frau Barbara Krüger wurde am 13. Februar 1944 in Königsberg /  
Ostpreußen geboren und verstarb am 3. Mai 2018 im Alter von 74 Jahren.  
Frau Krüger trat als Verwaltungsangestellte am 13. August 1984 in die 
Evangelische Stiftung Tannenhof ein. Seit dem 1. März 1997 leitete sie das 
Vorzimmer des Kaufmännischen Direktors bis zu ihrem Eintritt in die 
Freistellungsphase der Altersteilzeit am 30.06.2008. 
Wir sind ihr dankbar für ihren großen Einsatz für unsere Einrichtung.  
Mit Engagement, Umsicht und Sorgfalt hat sie an dieser verantwortungs-
vollen Position gewirkt. Im Jahr 2008 wurde für Frau Krüger das Goldene 
Kronenkreuz der Diakonie beantragt, um ihr für ihren langjährigen 
Dienst zu danken. 
Unser Mitgefühl gehört ihrer Familie und allen Angehörigen. Wir  
wünschen ihnen Trost und Zuversicht aus der Auferstehung Jesu Christi.

Barbara Krüger, geb. Gerlach
Plötzlich und für uns unerwartet ist unsere langjährige Mitarbeiterin

Vorstand und Mitarbeitervertretung,
der Evangelischen Stiftung Tannenhof

Was ihr getan habt einem unter diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.

Matthäus 25, 40

Die Trauerfeier erfolgt am Freitag, dem 11. Mai 2018, 11.00 Uhr, in der Kirche der 
Evangelischen Stiftung Tannenhof, Remscheider Str. 76, 42899 Remscheid. Zu einem 
späteren Zeitpunkt erfolgt die Urnenbeisetzung auf unserem Friedhof.

(red) Unter diesem Motto haben sich insgesamt 68 Kinder in 
unserer Gemeinde auf die Erstkommunion vorbereitet. 
Am nächsten Sonntag werden nun 22 Kinder in Heilig Kreuz 
in Lüttringhausen das Fest ihrer Erstkommunion feiern. Sie 
alle haben sich auf den Weg gemacht Jesus zu entdecken, ihn 
zu erfahren und ihm nachzufolgen. 23 ehrenamtliche Kate-
cheten unserer Gemeinde haben die Kinder dabei begleitet. 
Ihnen gilt ein herzliches Dankeschön.

Die Kommunionfeier findet am 13. Mai um 10.30 Uhr in 
Heilig Kreuz statt. 
Die Kommunionkinder aus Lüttringhausen sind:
Adrian Ambroziak, Noemi Berardi, Palmerino Bifulco, Giu-
seppe Donadio, Antonio Donato, Valentino Donato, Olivia 
Esteban Poyatos, Sofia Gomez Capilla, Janne Hardenbruch, 
Lasse Hardenbruch, Mats Hardenbruch, Leonie Klein, An-
gelina Kunz, Lea Ptok, Nicolas Schmidt, Hannah Schmied, 
Vanessa Schymonik, Francesca Tosches, Jamie-Lee Weyers, 
Katharina Wichner, Maja Wojtowicz, Alicia Zimnol.

Erstkommunion: 
„Jesus - Quelle unseres Lebens“

An dieser Stelle veröffentlicht der Lüttringhauser Anzeiger Leserbriefe, gleichgültig ob der Inhalt in jedem Fall mit der Meinung der Redaktion 
übereinstimmt. Die Redaktion behält sich das Recht vor, Kürzungen vorzunehmen, die den Sinn der Zuschrift nicht verändern. Leserbriefe ohne 
Namen und Anschriften der Einsender können nicht veröffentlicht werden.

LESERBRIEFE

Alle Jahre wieder - Das gleiche Problem.
Dies betrifft die Adolf-Clarenbach Straße in Lüttringhausen. Ge-
nauer gesagt: Den Abschnitt Felder Höhe bis hinunter zur Pul-
verstraße. Dieser Bereich ist für Verkehrsmittel gesperrt, da im 
oberen Teil ein Kinderspielplatz und Bolzplatz liegen. Im wei-
teren Straßenverlauf schließen sich ein kleines Wäldchen und 
mehrere Bäume an. Laub sammelt sich in großen Mengen an und 
wird nicht geräumt. Dadurch ergeben sich gleich mehrere Pro-
bleme für Spaziergänger und Anwohner. Es wird rutschig, wenn 
es geregnet hat. Für Fußgänger, Radfahrer oder Rollstuhlfahrer, 
wie meiner Frau, geht es kaum hinunter ins Dorf, da es nur be-
schwerlich möglich ist auf der matschigen, laubbedeckten Fläche 
voranzukommen. 
Jedes Jahr versuche ich die Stadt telefonisch darauf aufmerksam 
zu machen, niemand scheint für den Straßenabschnitt zuständig. 
Wenn meine Bemühungen dann doch einmal von Erfolg gekrönt 
sind, so hält dieser nicht lange an, denn das Kehrfahrzeug reinigt 
die Mitte der Straße. Das Laub an den Seiten bleibt, beim nächs- 
ten Regen verdreckt die Straße so aufs Neue. 
Die Frage, die mich beschäftigt, lautet: „Warum?“ Warum ist es 
nicht möglich, dass wenigstens zwei Mal im Jahr eine Kehrma-
schine den Abschnitt gründlich säubert? Am liebsten ohne -alle 
Jahre wieder- erneut hinterher telefonieren, bitten und betteln zu 
müssen.	Henryk Wende, Lüttringhausen	          Foto oben: privat

Auch in Lüttringhausen ein Zeichen der Erinnerung
In der letzten Ausgabe des Lüttringhauser Anzeigers sah ich das 
Foto der Mahntafel neben der Eingangspforte der Justizvollzugs-
anstalt. Darunter brannten Kerzen. Es hat mich tief angerührt, 
dass auch hier in Lüttringhausen der Erschießung von 71 Gefan-
genen am Wenzelnberg, zwischen Langenfeld und Leichlingen 
gelegen, gedacht wurde – Gefangene, die zum größten Teil im 
Lüttringhauser Gefängnis inhaftiert waren. In letzter Minute, 
kurz vor Ende des zweiten Weltkrieges, wurden sie auf Befehl des 
Regimes der Nationalsozialisten hingerichtet.
Alljährlich findet eine Gedenkstunde für die Opfer des National-
sozialismus statt. So auch in diesem Jahr, an der ich teilgenom-
men habe. Schüler und Schülerinnen des Leichlinger Gymna-
siums haben diesmal durch ihre eigenen Beiträge in Wort und 
Musik an der Veranstaltung mitgewirkt. Ich war beeindruckt, wie 
diese jungen Menschen auf ihre Art sich mit dem Schicksal der 
Opfer auseinandergesetzt haben. Gleichzeitig eine Mahnung an 
alle, diese Taten nicht zu vergessen. 
Magdalene Jasper, Lüttringhausen              Foto unten: Fritz Beinersdorf

Anzeigenannahme 
unter Telefon 5 06 63  

oder per E-Mail an
info@luettringhauser-anzeiger.de

Termine
2018

www.luettringhauser-volksbuehne.de

Sa 09. + So 10. Juni 16 Uhr
Sa 16. + So 17. Juni 16 Uhr
Sa 23. + So 24. Juni 16 Uhr

Save the date: 3. Restaurantday in der Gertenbachstraße
Am Samstag, 16. Juni, findet im Anschluss an die Bergischen  
Heimatspiele ab ca. 18.30 Uhr zum dritten Mal der beliebte  
Restaurantday mit Livemusik, Kunstwerken, gutem Essen und  
Getränken statt, die Gertenbachstraße verwandelt sich mit vielen 
lokalen Kooperationspartnern in den größten Biergarten em Dorp. 
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